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Die Vorlesungen 

beginnen Donnerstag, den 24. April und enden 

Anfang August. Die Pfingstferien dauern vom 10. bis , 
19. Mai einschließlich. Näheres besagen die Anzeigen 

am Schwarzen Brett. Die dort angebrachten An­

schläge geben auch nähere Auskunft über das An­

meldeverfahren, das Belegen der Vorlesungen, die 

Zahlung der Kollegiengelder usw. (siehe Seite 12-19). 

Der Handelshochschule lind den Fortbildungs­

kursen wird, von der Frage einer Aus g e s tal i u n g 

der Ak ade m i e völlig unabhängig, dieselbe Pflege 

wie bisher zu teil werden. 
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Allgemeines. 

Die am 21. Oktober 1901 eröffnete Akademie für SOOlial­
und HandelswissensohaftenO), welche den Herren Ministern 
des Unterrich,ts und für Handel und Gewerbe unter­
stellt ist, hat zunächst alle Aufgaben einer Handelshoch­
schule für Kaufleute und Industrielle zu erfWlen, d.h. 
sie soll Personen aus den Kreisen der Industrie und de~ Handels 
die zur Ausfül1ung leitender Stellungen erforderlichen Kenntnisse 
auf dem Gebiete der Sozial- und Handelswissenschaften, ins­
besondere auch der Staatswissensohaften und Verwaltungslehre, 
vermitteln. Die staatliche Oberaufsicht ist dem jeweiligen 
Ober-Präsidenten der Provinz Hessen-Nassau übertragen. 

Die Akademie soll 'zugleich höheren stq,atlichen und kommu­
nalen V erw al tun g s b e amten, Ri c h tern, An w äl te n, 
Referendare n und anderen Angehörigen gelehrter Be­
ruf e die Gelegenheit zu vertieften und erweiterten volkswirt­
schaftlichen, fechtswissenschaftlichen und sozialpolitischen 
Studien bieten und dadurch insbesondere auch den Einblick 
in die Bedeutung wirtschaftlicher Tätigkeit fördern. Sie will 
ihnen zugleich kaufmännisohe und allgemeine, den Betrieb 
industrieller Unternehmungen betreffende Kenntnisse vermitteln. 

*) Im Verlage VOn G. Fischer in Jena sind folgende Schriften 
erschienen, die über die Organisation, die Aufgaben, den Lehrplan 
und die bisherige Tätigkeit der Akademie näheren Aufschluß geben: 
"Die Akademie für Sozial- und Handelswissenschaften zu Frankfurt 
am Afain"; "Das Jügelhaus, das neue Auditoriengebäude ,der Aka­
demie für Sozial- und Handels'i.vissenschaften zu Frankfurt a. M." -
"Rektorats wechsel an der Akademie für Sozial- und Handelswissen­
schaften zu Frankfurt am Main um 21. Oktober 1903"; - desgI. 1905; 
- desgl 1907; - desgI. 1909; - desgL 1911.; - "Bericht des Rektors 
über die zwei Studienjahre 1901-1903(;; - desgl. 1903-1905; -
desgl. 1905-1907; - desgl. 1907-1909; desgI. 1909-1911. 

• 
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Auch sonstigen Personen, namentlich solchen, welche 
bereits in der Praxis stehen oder gestanden haben; soll die 
Akademie zur Erweiterung \lnd Vertiefung ihres Wissens auf 
den genannten Gebieten Gelegenheit geben. Hierbei ist - außer 
an Personen in kaufmännischer oder sonstiger gewerblicher 
rl'ätigkeit - insbesondere auch an L ehr e r gedacht, welche 
sich für Hande ls-, Gewer b e- oder For t bild un gs s eh ulen 
weiter ausbilden wollen. 

Außerdem sollen S tu di e rend e und Le h r er der 
neu ern S p r ach e n Gelegenheit zu wissenschaft.licher und 
praktischer Ausbildung und Förderung finden. 

Auoh den Studierenden der exakten Natur­
wissenschaften (Physik, Chemie und verwandte Fächer) 
wird die Möglichkeit zu wissenschaftlicher Ausbildung gegeben. 

Dem Interesse für allgemeine Bildung wird auch 
durch Vorlesungen und Übungen aus dem Gebiet der Philo­
sophie, Psyohologie, Literaturwissenschaft, Geschichte und 
Kunstgeschichte Rechnung getragen. 
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1. Vom Unterrichtsplan 

Die Vorlesungen*) ,verden im allgemeinen für jedes Se­
mester in sioh abgesohlossen, aber so eingerichtet sein, daß 
sie einen fortschreitenden L6hrgang darstellen. 

Den ein z eIn e Il GI' U P P e n der Studierenden mag dahei 
folgende Wegleitung dienen: 

1. Kau 1'1 e u t e n, insbesondere solchen, die nach einem zwei­
jährigen Kursus die D~plom-Prüfung für 
Ha n cl e I R W iss e TI S eh a ft e n ablegen wollen, wird für 
einen ordnungsmäßigen Gang ihrer Studien der Besuch 
folgender V or!csungen in erster Linie empfohlen: 

Aus der Nationalökonomie: 
a) 'r h e 0 re th, e 11 c National ö ko nom i e. (1. Einleitung in die 

Volkswlrtsclmft.slehrc.: 2. GeJd-, KredH-, Bank- und Börsen­
we~en; 3. GrundzUge des Versicherungswesens.) 

b) P rak ti sc Ire N H tio nalökono m i e (Wirtschafts-und Sozial­
politik), wozu nachstehende Spezial vorlesungen gehören, die an 
der Akademie ent\veder eine jede für sich, oder auch zu größe­
ren Gruppen vereinigt, vorgetragen werden: 

Gev.·'erbepolitik (einschlielllich der gewerblichen Arbeiter­
frage ); äußere und innere Han(lelspolitik: Verkehrspolitik 
Agrarpolit.ik. 

c) Fillanzwissenschuft. 
Es ist zweckmäßig, die theoretische EinleituHg in die Na­

tionn lökoTlomie zuerst und zwar gleich im ersten Semester zu 
hören, weil sie die unenf,()el1rliclle Voraussetzung für das Ver­
stHndnis der übrigen nationalökonom ischen Vorlesungen bildet. 
Es 'wird daher möglichst auch in jedem Semester an der Aka­
demie Gelegenheit gegeben werden, die theoret,isohe Einleitung 
in die Nationalökonomie zu hören, während die übrigen Vor­
lesungen, die dann in beliebiger Reihenfolge besucht werden 
kUmlen, 7.UlH Teil nicht in jedem Semester wiederkehren werden. 

*) Unter "Vorlesungenu. werden allgemein sowohl Vor­
t r ii g e üls <\.üch mündliche und schriftliche Üb u ng e n verstanden. 
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Aus der Rechtswi,ssensehaft; 
a) Einführung in die Rechtswissenschaft. 
b) Aus dem öffentlichen Rechte: Deutsches (Reichs- und 

preußisches) Staatsrecht; Grundzüge des Venvaltungsrechts. 
c) Ans dem Privatrecht: Die für das Handelsrecht grund­

legenden Lehren des bürgerlichen Rechts; Handels- und See­
recht; 'Yechselreuht. Grundzüge des Zivilprozesses und Konkurs­
rechts. 

Es wird den Studierenden empfohlen, mit der Vorlesung 
"Einführung in die Rechtswissenschaft" und über "die Grund­
züge des bürgerlichen Rechts" zu beginnen und in der Regel 
Handelsrecht nicht vor diesen beiden Vorlesungen zu hören. 
Soweit innerhalb p.inp.T Vorlmmng verRchiedene Teile (I und U) 
gebildet werden, ist möglichst der erste vor dem zweiten zu 
hören. 

Aus der Handelswissenschaft : 
a) Ha n deI s t e c h n i k (Hechnen, Buchhaltung, \Vechsellehre, 

Kontorarbeiten, Korrespondenz). 
Der Natur der Handelstechnik entsprechend, werden reine 

Y orlesungen nicht gehalten, sondern an das \Torget.ragene System 
der einzelnen Fächer schließen sich stets übungen au, deren 
Aufgaben aus der Praxis der Haupt.branchen entnommen sind. 

b) "\Virtschaftsgeographie. 
c) \V are n k und e (allgemeine und chemisch-technische). 

Ebenso ",;erden die Kaufleute besonders auf die neu­
sprachlichen übungen, ·welche in kleinen, nach der be­
sonderen Vorbildung der Teilnehmer gebildeten Gruppen ab­
gehalten werden, und auf die technologischen Vorträge 
uud übungen hinge\'·:iesen. Auch ist es für den Studierenden 
ratsam, an den übungen des volksv{irtschaftlicher~und 
des juristischen Seminars teilzunehmen. Doch ist zu be­
tonen, daß für den, der nicht schon die erforderlichen Kennt­
nisse mitbringt" der Besuch der Seminarübungen im allgemeinen 
m~r dann fl'ucht.bringend sein kann, wenn er die betreffenden 
systematischen Vorlesungen bereits gehört und durchgear­
beitet hat. 

2. Für solohe, die sioh als Lehrer der Handelsfächer 

ausbilden wollen, empfiehlt sich der nämliche Studiengang 
wie für Kaufleute und außerdem der Besuch ,on Vor­
t-rägen über: 

Geschichte der Nationalökonomie, so"\vje die Teil­
nahme an dem für ihre Zwecke eingeriohteten 

Handelspädagogischen Seminar, mit welchem prak­
tische Unterrichtsübungen an hiesigen kallfmännisr;hen Schlllell 
\"erbunden sind. 
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3. Denen, welche die Dip 10 m p r ü fung fü l' VeI'si c herung s­
y e r s t ä n {li g e abzulegen beabsichtigen, wird der Besuch 
folgender Vorlesungen in erster Linie empfohlen: 

Allgeme.ine Versicherungslehre (Versicherungs ökonomik 
und Statistik); - Versicherungsrechnungj - öffentliches und 
pri\Tates Versicherungsrecht; - Theoretischl3 Nationalökonomie 
(Einleitung; Geld-, Kredit-, Bank- und Bärsenwesen) ; - Prak­
t,ische Nationalökonomie (Gewerbe-, HandeJs-, Verkehrs- und 
Agrarpolit,ik)j - HalldeJs- und Seerecht; vVeohselrecllt.j -
Elemente der H~ndelstechnik (Bnchlu,!Jtung, kaufmännisches 
Heclmen, "\V echselIehre); - Versicherungsseminar (übungen 
über Versioherungsmathematik, privates und öffent,liches Ver­
sicherungsrecht). 

4. Für KonsularbeamLe kommen in erster Linie Vor­
lesungen über folgende Materien in Betracht: 

Handels- und Verkehrspolitik; Geld~J Kredit-, Bank- und 
Börsenwesen ; - übungen im Volkswirtscbaftlichen Seminar;­
Völker- und staatsrechtliche Speziah'orlesungen und übungen; 
- Konsularpraxis; - \Vil'tschaftsgeographie; - 'Varenkunde; 
- Buchhaltungs- und Bilam:lebre j - Kauflllännisches Rechnen; 
- N euere Sprachen. 

In zweiter Linie: 
Einführung in die theoretische Nationalökonomie j-Finanz­

wissenschaft; - Kolonialpolitik; - Teclmisehe Ökonomik, mit 
Fabrikbesichtigungen. 

5. Für Be am te, In gen i eu re und andere ni ch t dem 
Ka ufm an n S s tan d e ange höri g e Personen werden 
besondere Vorlesungen über Buchführung, Bilanzlehre und 
politische Arithmetik abgehalten. Soweit sie später in Fa­
briken leitende und ycrantwortliche Rtellungen einnehmen 
wollen, empfiehlt sich auch das Hören der Vorlesung über 
Gewerbehygiene. 

6. Für Beamte der Zoll y e r wal tun g sind spe~ielle techno­
Jogische Kurse eingerichtet. Außerdem werden ihnen die 
Vorlesungen über theoretische Nationalökonomie (Geld-, 
Kredit-, Bank- und BÖl'senwesen), Finanzwissenschaft, 
Einfühl'ung in die Recht.swissenschaft, Handelsrecht, und 
die yerwaltungsrechtlichen Übungen empfohlen. 

7. Für Ge wer b e aufs ich ts b e am te (Gewerberefel'endare) 
ist Gelegenheit gegeben, das Studium der Rechts- und 
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Staats wissenschaften zu erledigen, Gewerbehygiene zu hören 
und im gewerbehygienischen Institut zu praktizieren. Durch 
Schreiben vom 6. April 1905 (J.-Nr. IIIa 2262 IV 2361) 
hat der Herr Minister für Handel und Gewerbe in Aus­
sicht gestellt, daß auf Antrag das Studium an der Aka­
demie dem Studium an einer deutschen Hochschule im 
Sinne der §§ 1 und 14 der Vorbildungs- und Prüfungs­
ordnung für die Gewerbeaufsichtsbeamten yom"7. Sept,ember 
1897 gleioh erachtet werden kann. 

8. Für Vorgesohrittene werden besondere' Übungen 
(S 0 m i n a r ü b u n gen) auf dem Gebiete der theoretischen 
und praktischen Nationalökonomie, der Sozialpolitik und 
anderer Zweige der Staats- und Sozialwissenschaften, des 
Handelsrechts und der angrenzenden Gebiete des bürger­
lichen Rechts gehalten. 

9. Durch das statistische Seminar, welchem auch die 
Hülfsmittel des städtischen statistischen Amtes zur Ver­
fügung stehen, soll Ver'waltungsbeamten und Kandidaten 
solcher Berufsstellungen, die eine gründliche Kenntnis der 
statistisehen Technik wünschenswert erscheinen lassen (wie 
Berufsstatistikern, Handelskammersekretii.ren, Beamten von 
Berufsgenossenschaften und sonstigen ,virtschaftlichen 
Korporationen), Gelegenheit zur Ausbildung in der Statistik 
gegeben, sowie Studierenden in vorgeschrittene­
ren Sem e s t ern die Beteiligung än größeren stat.istisch­
wissensehaftlichen Arbeiten ermöglicht werden. 

10. Für Studierende und Lehrer der neue rn Sprachen 
werden Vorlesungen und Übungen über die Geschichte der 
germanischen Sprachen und Literaturen! über die Geschichte 
der Sprachen und Literaturen Englands und der romanischen 
Länder, über Gesohichte des Mittelalters und der Neuzeit, 
über Philosophie, Psychologie und Pädagogik sowie Geo­
graphie gehalten. Den Kandidaten des höheren Lehramts, 
die das Französische oder das Englische als Haupt- odel' 

Nebenfach gewählt haben, werden zwei an der Akademie 
verbrachte Semester auf die vorgeschriebene Studienzeit, 
angerechnet. 
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Hierauf bezieht sich ein an die Universitätskuratoren ge­
richteter Erlaß des Herrn Ministers der geistlichen, U nter­
richts- und Medizinal-Angelegenheiten vom 1. Pebruar 1906 
welcher lautet; 

Mittels Erlasses vom 21. Mai 1902 hube ieh mich bereit er­
klärt, Anträge von Kandidaten des höheren Lehramtes, welche 
behufs Ausbildung für die Lehrbefähigung in der französischen 
Spraohe die von der Akademie für Sozial- und Handelswissen­
schaften in Frankfurt a. i\L veranstalteten Kurse ordnungs­
mäßig durchgemacht haben, ,vegen Anrechnung der Zeit des 
Besuches der Akademie auf die für die Zulassung zur Lehramts­
prüfung erforderliche Stlldiendauer unter Umständen ebenso zu 
behandeln wie diejenigen Anträge, welche auf Grund der Be­
st,immungen in § 5.4, der Ordnung der Prüfung für das Lehr­
amt an höheren Schulen in Preußen vom 12. September 1898 
zu stellen sind. In Er w e i t e run g der der Akademie in Frank­
furt u. ~L dadurch beigelegten BereulIt,igung be s t i lJl m eie h 
h i e r mit, daß f 0 r ta 11 den Kandidaten des höheren Lehramtes 
bei der Bewerbung um die Lehrbefähigung sowohl im Franzö­
sischen als auch im Englischen die Zeit des Besuches der Aka­
demie in Frankfurt a. M. Ilach Maßgabe der Vorschriften des 
§ 5. 4 der Ordnung der Prüfung für das Lehramt an höheren 
Schulen in Preußen vom 12. September 1898 auf die yorge­
schriebene Studiendauer, also bis zn zwei Halbjahren, alJgemein 
ammrechnen ist. 

Die Herren U niversitüt.skuratoren ersuche ich, die Studieren­
den der Heueren Sprachen durch Anschlag am Schwarzen Brett 
hiervon in Kenntnis zu setzen. 

In der gleichen 'V eise WÜ'd vom Ministerium (Erlaß 
vom 30. Dezember 1907) der Besuch der Akademie auch den 
Lehrerinnen als universitätsmäßjg angereohnet, die sich 
im Französischen und Englischen auf die Oberlehre­
rinnenprüfung vorbereiten wollen. 

11. Für Studierende der Naturwissenschaften emp­
fiehlt sich der Besuch der Vorlesungen über anorganische, 
organische und physikalische Ohemie, Technologie, Metall­
urgie, Experimentalphysik, mathematische Physik, Elektro­
technik, Geophysik, Mathematik sowie der Spezialvor­
lesungen aus diesen ~ächern, welche je nach Bedarf 
gehalten werden. Ferner werden die Studierenden der 
N atllrwissenschaften auf die chemischen, physikalischen, 

2 
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elektrotechnischen, astronomischen und geophysikalischen 
Praktika hingewiesen. Auch ist denselben Gelegenheit. 
geboten, an den Vorlesungen und praktischen Übungen 
über Zoologie. Botanik, Mineralogie, Geologie und Pal~ion­
tologie der SenckenberbrlSchen Stiftungs-Administration 
und der Dl'. Senckenbergischen Naturforschenden Gesell­
schaft teilzunehmen. 

Alle Studierenden werden endlioh darauf hingewiesen, 
daß neben dem Besuch der .B-'achvor!~sungEm im engeren 

. Sinne die Vertiefung der allgemeinen Bildung dringend 
erwünscht ist, wie sie die Vorlesungen über Philosophie, 
Psychologie, LitcraturwissenschafG und Geschichte, Kunst­
geschichte, Geographie und Mathematik anstreben . 

. H. Zulassungs bedingungen. 
Die 1_'eilnehmer an den Vorlesungen der Akademie zer­

fallen in solche, welche sich mindestens ein Semester den 
Studien an der Akadernie widmen wolleIi' (B e s u ehe r [ordent­
liche Studierende]), und in solche) welche sich nur an einzelnen 
Vorlesungen beteiligen wollen (H 0 S P i t a n t e.n und Hör er). 

A. Als Besu cher (ordentliche Studierende) und Hospi­
t an teu können, abgesehen yon Personen mit akademischer 
Vorbildung, zugelassen werden: 

1. Abiturienten der neunklassigen höheren deutschen Lehr­
anstalten, der kgl. bayrischen Industrieschulen, der kgl. 
siichsischen Gewerbe-Akademie zu Ohemnitz und solcher 
höheren deutschen Handelsschulen, -deren oberste Klasse 
der Oberprima der genannten Anstalten entspricht; 

2. Kaufleute, Industrielle, Versicherungsbeamte und andere 
bereits beruflich tätige Personen, welche im Deutschen 
Reich die Berechtigung zum einjährig-freiwilligen Dienst 
erworben haben und mindestens 2 ,Jahre praktisch tätig 
waren; Personen, die sich noch in der Lehre befinden, 
sind ausgeschlossen; 
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3. seminarisch gebildet.e Lehrer, welche dltl Befähigung zur 
Verwaltung eines Lehramts im Deutschen Reioh erworben 
haben") ; 

4. Ausländer, deren Vorbildung nach den Bestimmungen des 
Verwaltungs-Ausschusses für genügend erachtet ·wird. 
(Siehe unter IH., Absatz 4, Seite 14.) 

Für die Übungen für Vorgpschrittene (8 e rninarübungen) 
kaul1 die Zulassung Bur auf persönliche Vorstellung 
bei dem die Übungen leitenden Dozenten und mit des sen 
Zustimmung erfolgen. Genauere Auskunft über die Ein­
richtungen der einzelnen Seminare und die ErwerlJung der 
J\'Iitgliedschaft in ihnen geben ihre Satzungen, die beim Portier 
auf V.e r 1 an gen unentgeltlich verabfolgt und auch von der 
Quästur zugesandt werden. 

B. Außerdem können zu den Vorlesungen als H ü r B.r 
auch solche Personen zugelassen 'Yerden, welche zwar den 
Anforderungen unter A nicht genügen, aber hinreichende V or­
bildung besitzen, um den Vorlesungen mit Verständnis folgen 
zu können, das achtzehnte l~ebensjahr vollendet haben 
und nicht mehr als Schüler einer Lehranstalt angehören. Hör er 
haben keinen Anspruch darauf, an Seminarübungen aktiven 
Anteil zu nehmen, doch kann ihnen dies gestattet werden. 

O. Frauen können nicht nur als Hörer, sondern auch 
als Besucher und Hospitanten zugelassen werden, vorausgesetzt, 

*) Früher lautete die Bestimmung unter 3.: "seminarisch ge­
bildete Lehrer, welche im Deutschen Reich die zweite Prüfung bestan­
den haben". Die Änderung der Zulassungsbedingungen fiir seminarisch 
gebildete Lehrer zum Studium an der Akademie hat keiI.)en Einfluß 
auf die Zulassung zur HancleJsJehrerprüfuug. Vielmehr wird die Be­
_stimmung in § 3, Ziffer 2 der Ordnung für die Handelslehrerprüfung, 
wonach der Meldung zur Prüfung die Zeugnisse der bestandenen 
.schulamtsprüfungen beizufügen sind, nach wie vor dahin interpretiert 
werden, daß Lehrer aus deutschen Bundesstaaten, in denen für Lehrer 
_zur definitiven Anst.ellung die Ablegung eines zweiten Examens 
vorgeschrieben ist, erst nach Bestehen der letzteren zur Handels-. 
Jehrerprüfung an der Akademie zugelassen werden dürfen. Nur bei 
Lehrern und Lehrerinnen, für die eine zweite PrUfung nicht liesteht, 
wird von dieser Forderung abgesehen werdeu. 
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c1al, Sie, wenn auch nicht dieselbe Vorbildung wie unter A ·an­
gegeben, so doch eine gleichwertige Vorbildung besitzen. 

D. War der Besucher (ordentliche Studierende) schon vor­
her an einer anderen Hochschule als vollberechtigter Studieren­
der eingetragen, so werden ihm bei den Prüfungen die dort 
verbrachten Semester nach Maßgabe der Prürungsordnungen 
angerechnet. Die Prüi\mgsordnungen sind beim Portier unent­
gelt.lieh zu haben und werden auch von der Quästur zugesandt. 

IH. An- und Abmeldung. 
Die Anmeldung ais Besucher (ordentlicher Studieren­

der), Hospitant oder Hörer erfolgt bei der Quästur der 
Akademie. 

Bei der erstmaligen Anmeldung ist der Nachweis der 
Erfüllung der Zulassungs bedingungen, soweit diese nicht un­
mittelbar aus der Anmeldung erhellt, durch Beilegung geeigneter 
Schriftstücke zu erbringen, wobei gleichzeitig festgestellt wird, 
ob die Zulassung als Besucher (ordentlicher Studierender), 
Hospitant oder .Hörer erfolgt, und das Kollegienbuch 
(Hospit,antcnkarte - Hörerkarte) ausgehändigt wird. 

Besucher (ordentiiche Studierende) haben behufs Imma­
trikulation einen Anme~debogen auszufüllen, mindestens 
8 Wochenstunden zu belegen und die Originalzeugnisse, 
auf Grund deren die InlIllatrikulaL-ion erfolgt, während der 
Studiendauer zu hin tori agen. Eine Wiederaushändigung dieser 
Originalzeugnisse während der Studiendauer ist ausgeschlossen. 
Die Termine zur Immatrikulation, bei der auch die 
Aushändigung der Legitimationskarttlll erfolgt, werden 
den neu eintretenden Besuohern bekanntgegeben. 

'Ver auf Grund \Ton Zeugnissen ausländischer Lehran­
stalten als ordentlicher Studierender (Besucher) aufgenommen 
werden will, hat nachzuweisen, daß seine Zeugnisse den nach 
den Zulassungsbedingungen II. A. Ziffer 1 bis 3 erforderlichen 
Zeugnissen gleichwertig sind. Es kann dieses geschehen durch 
den Nach weis der Berechtigungen der Anstalt, V orlegung von 
Lehrprogrammen, Verordnungen der Schulbehörden usw. 
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Allen Studierenden steht die Auswahl der Vorlesungen 
und Übungen, an denen sie teilnehmen wollen, frei (bezügl. 
Seminar-Übungen siehe Seite 12 u. 13 A. letzter Absatz und B.). 
Die Auswahl der Vorle.sungen und Übungen hat inner­
halb 14 Tagen zu erfolgen. In dieser Zeit ist jeder rreil­
nehmer verpfliohtet" sich in die betr. Einschreibeliste, welche 
im Hörsaal aufgelegt; wird, einzutragen. Die Ein s c h r e i­
bung verpflichtet unbedingt zur Anmeldung in 
der Quästur und zur Zahlung des Kollegiengeldes. 
Nachträgliche Streichung oder Zurückziehung 
der Einschreibung ist nicht gestattet. Die end­
gültig ausgewählten Vorlesungen und Übungen 
haben die Studierenden dann in das Kollegienbuch 
(Hospitantenkal·te - Hörerkar·te) einzutragen. 

Die Kollegiengelder sind ohne weitere Aufforde­
rung innerhalh der ersten zwei Wochen in der Quästur 
zu z a h 1 e n ulld können weder erlassen noch gestundet 
werden. Na c h erfolgt er Zahlung der Kollegiengelder sind von 
denjenigen, welche für später einen Ausweis haben wollen, 
die A n lU eId e b c s c h ein i gun gen J und Y 0 r Semester-

. . 
schluß die Ab m eId e b e s ehe i ni gun gen hei den Dozenten 
einzuholen, 

Besuch er (ordentliche Studierende), welche die Aka­
demie endgültig verlassen, haben sich in der Quästur abzu­
melden, ihre deponierten Zeugnisse in Empfang zu nehmen, 
etwa entliehene Schlüssel usw, zurückzugeben, und erhalten 
auf Antrag ge b ü h ren fr e i eine vom Rektor unterzeiohnete 
Ex m at r i k e 1 (Abgangszeugnis), in der die Dauer des Stu­
diums wie die einzelnen während desselben ordnungsmäßig 
belegten Vorlesungen und Übungen beurkundet werden. Dem 
Antrage auf Ausfertigung der Exmatrikel sind beizufügen: 
a) das KollegienllUch, b) die Legitimationskarte, c) Beschei­
nigungen der Rothschild'schen, der Senckenbergisohen und der 
Stadtbibliothek, daß der Ant.ragsteller nicht mehr im Besitz· etwa 
.dort entliehener Bücher ist. Formulare hierzu sind beim Portier 
der Akademie und bei den Bibliotheken zu haben. Die Aus­
hiindigung der Exmatrikel sowie der deponierten Zeugnisse 
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. erfolgt. erst" na C h dem der Besucher seinen Verpflichtungen 
gegen die Akademie (Zahlung der Kollegiengelder, Rückgabe 
von Büchern, Schlüsseln usw.) nachgekommen ist. 

Die Quästur und Kasse befinden sich im Gebäude der 
Akademie, Jordanstraße Nr. 17, Erdgeschoß, links, und sind 
für die Studierenden "\"On 9-1 und 4-7 Uhr (in den Ferien 
von 9-1 und 4_6 1

/' Uhr), Samstags von 9-1 Uhr geöffnet. 
Jeder Besucher (soweit der Vorrat reicht, auch jeder Hospi­

tant und Hörer) kann auf Wunsch (aber nur für die Dauer 
des Semesters] einen verschließbaren Gar dero b es c hrank 
erhalten, dessen Schlüssel bei rn Po r t i e r gegen Hinterleglmg 
von 3 Mark zu haben ist, die bei Rückgabe des Schlüssels (d i e 
Rückgabe hat am Schlusse des Semesters zu erfolgen) 
wieder zurückerstattet werden. Es wird empfohlen, diese Ein­
richtung möglichst zu benutzen, da auf diese Weise dem Ver­
tauschen und Abhandenkommen von Gegenständen am bestjen VOl'­

gebeugt wird. Falls die Schlüsselrückgabe nicht bis spätestens 
5. Mai resp. 5. November erColgtist, verfällt die hiuterlegteGebühr. 

Die \Vohnungsangebot.e liegen in der Portierloge auf. 

IV. Studien honorare. 
Das Kollegiengeld für ln- \vie Ausländer beträgt m der 

Regel bei einer wöchentlich einstündigen Vorlesung fUr das 
Semest.er 5 Mark, bei einer zweistündigen 10 Mark, usw. 

Besucher (ordentliche Studierende) haben mindestens 
S Wochenstunden zu belegen. Einschreibegebühren 
(Immatrikulationsgebühren) werden nicht erhoben. 

Für Seminarübungen, für Übungen, mit denen schrift­
liche Arbeiten verbunden sind, oder aus denen besondere Kosten 
erwachsen, für Sprachk urs e oder für Kurs e, welche außerhalb 
des Lehrplans veranstaltet werden, können besondere KolJegien-
gelder festgesetzt werden. . 

~'ür den nur für Besucher bestimn:ten IIEnglischen Kursus 
für Anfänger" beträgt das Honorar 10 Mark pro \iVochenstunde. 

Für die "Einführung in das Studium der italienischen 
Sprache", den Mittelkursus der italienischen Übungen und die 
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leichteren Übungen im Französischen haben Hospitant.en mid 
Hörer ein Honorar von 10 Mark pro 'Vochenstunde zu ent,richten. 

Für die chemischen, elektroteohnischen und 
physikalischen Praktika wird em besonderes Kollegien~ 
geld erhoben. Dieses beträgt: für 

für Hospitanten 
Besucher: und Hörer: 

a) für jedes der kleinen Praktika 40 M. 60 M. 

b) " !I "halbtägigen großen Praktika 90" 125" 

c) " " "ganztägigen großen Praktika 120" 180" 

das 
WIe 

Unter die kleinen physikalischen Praktika zählt, auch 
Praktikulll für wissenschaft.liche Photographie. Dieses so­
das kleine elektrotechnische Praktikum können bis auf 

wei1 ~res auch halb gegen halbes Honorar belegt werden.' 
Pür die zweistündigen "Übungen in der Technik des 

Sprechens" beträgt das Honorar 25 Mark. 
Die Gebühr für cventl. Ausstel1ung von Duplikaten 

resp. beglaubigLen Abschriften beträgt für; Legitimationskarte 
1 Mark, Kollegienbuch 2 Mark, Exmatrikel 3 Mark. 

V. Kranken- und Unfall-Versicherung. 
Diejenigen Be s u eher (ordentliche Studierende). welche 

innerhalb der ersten 4 Vlochen nach Sernesterbeginn 
bei der Kasse gegen Zahlung von 3 Mark eine Kranken­
hauskarte entnehmen, haben bei allen im Laufe des Semesters 
auftretenden, Spitalbehandlung erfordernden Krankheiten An­
spruch auf Verpflegung 11. Klasse im Städtischen Krankenhause 
bis zur Dauer von 6 V\T oehen. 

Gegen U n fäll e auf den von der Akademie benützten 
Grundstücken, sowie bei den unter Leitung eines Dozenten zu 
Studienzwecken stattfindenden Exkursionen werden Besucher, 
Hospitanten und Hörer gegen Entricht.ung einer Ge b ü h r von 
50 Pfg. pro Semester an die Kasse der Akademie bei einer 
hiesigen Gesellschaft versichert. Für B es U 0 her (ordentliche 
Studierende) [sofern sie nicht nachweislich schon anderweit 
gegen Unfall versichert. sind] ist die Versicherung obli-
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ga tor i s c h, fUr Hospitanten und Hörer nur dann, wenn sie 
an Vorlesungen teilnehmen, . die mit Experimenten oder Ex­
kursionen vel"bunden sind. Die Versicherungs leistungen bestehen 
in einer täglichen Bntschädigung für Kurkosten im Betrage 
von 4 :Mark, beziehungsweise einem Sterbegelde oder einer 
Rente, wenn durch den Unfall der Tod oder dauernde gkinz­
liehe oder teilweise luyalidität herbeigeführt ist. 

VI. Von den Bibliotheken und 
. Sammlungen. 

Die Stadtbibliothek, die B'reiherrlich Carl von 
Rot h s chi I cl' s ehe ö f f e n t 1 ich e Bi b I i 0 t h e k und die 
Sen c k e n b erg i s ehe B i b 1 i 0 t h e k dienen als allgemeine 
Aus 1 e il,- B i b I i 0 t h e k end e r· A k ade m i e. Besucher 
(ordentliche Studierende) haben auf Grund der Legitimations­
karte die Berechtigung zur Bücherentleihung, müssen sich 
jedoch in jedem Semester von neuem aus\yeisen. 

Die S t a d t b i b I i 0 t. h e k widmet der Vermehrung ihrer 
Bestände in den Rech ts- und S ta a tos w iss en s cha fte n so­
wie der Geschichte besondere EPürsorge, die Rothschild'sche 
Bibliothek trägt lJezüglich der neu sprachlichen li'ächer 
(Philologie und Literatur der neueren Sprachen) den Bedürf­
nissen der Akademie besondere Rechnung. Die Senckenbergi­
sc heB i b I i 0 t he k (Benutzungs ordnung liegt im Lesezimmer 
der Akademie (1. Stock] auf) pflegt die verschiedenen Diszi­
plinen der beschreibenden Naturwissenschaften sowie 
Chemie. Physik, Medizin und GeographiB. 

Zur Erleichterung der Benutzung der Stadt:. und der Roth­
schild'schen Bibliothek ist ein besonnerer Botendienst einge­
richtet und für die Bestellungen ein.Bibliotheksbriefkasten 
im Akademiegebäude angebracht worden. Benutzungsordnungen 
sO\vie Bestellzettel liegen im Lesezimmer der Akademie. 

Die Stadtbibliothek und die Rothschild'sche Bibliothek 
legen im Le s ezimme r (I. Obergeschoß) und in den Seminarien 
der Akademie eine große Anzahl von Fa c h z e i t s ehr i f t e n auf. 
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, Ferner stellt die Handelskammer ihre Bibliotheken, 
das So z i ale Mus e um seine Bibliothek, sein Lesezimmer und 
sein Archiv den Dozenten und Besuchern (ordentlichen 
Studierenden) zur Verfügung. In gleicher Weise hat der Tech­
Dis ehe Ver ein sich bereit erklärt, die Benutzung der unter 
seiner Verwaltung stehenden Allgemeinen Technischen 
Bibliothek den Dozen ten und Besuchern (ordentlichen 
Studierenden) der Akademie zu gestatten, sowie ihnen sein Lese­
zimmer zu eröffnen. Den Besuchern (ordentlichen Studieren­
den) ist auoh die Benutzung des Lesezimmers, sowie des 
Arohivs der Gesellschaft für wirtschaftliche Ausbildung 
gestattet, wenn sie sich im Sekretariat der genannten Gesell­
schaft (Akademiegebäude, Westtlügel, EJrdgeschoß) eine Karte 
ausstellen lassen. 

Im Gebäude der Akademie befinden sich ferner acht nicht 
zum Ausleihen bestimmte Handbibliotheken, nämlich: 

die Handbibliothek des Lesezimmers, welche die 
zur allgemeinen wissenschaftlichen Orientierung erfor­
derlichen Nachschlagewerke enthält; 

die Bibliothek der staats- und handelswissen­
schaftlicheh Seminare (sogen. Zentral-Bibliothek, 
z. T. hervorgegangen aus der Bibliothek des Instituts 
für Gemeinwohl und aus einer Stiftung von Herrn 
Wilh. B. Bonn); 

die Bibliotheken des Seminars für Philosophie 
und Pädagogik, des mit dem geographischen Institut 
verbundenen geographischen Seminars, des histo­
rischen, des germanischen, des englischen 
und des romanischen Seminars (Dr. Ludw. 
Braunfels-Stiftung). 

Für den Unterricht in der Produkten- und \V'aren­
kunde, sowie in der Wirtschaftsgeographie und Tech­
no log i e stehen ansehnliche Sammlungen zur Verfügung, die 
in den Räumen der Akademie Aufstellung gefunden haben. 
Im Akademiegebäude ist auch das Institut für experi­
mentelle Psychologie eingerichtet, dessen Räume mit 
dem Seminar für Philosophie und Pädagogik verbunden sind~ 

3 
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VII. Verzeichnis der Vorlesungen 
für das 

Sommer· Semester 1913 

Volkswirtschaftslehre, Völkerkunde und 
Geographie 

1. Entstehung und Verfassung der modernen Volks'wirtschaft 
(Allgemeine oder theoretische Volkswirtschaftslehre, 1. Teil); 
Di. Fr. 12-1. Pohle 

2. Der Kreislauf des Wirt.schaftslebens in der modernen 
Volkswirtschart. (Allgemeine oder theoretische Volkswirt­
schaftslehre, II. 'reil); Mo. Di. Do. 6-7. Pohle 

3. Geld- und Kreditwesen ; Mo. Mi. 12-1. 

4. Praktische N ationaJökonomie (Wirtschafts- und 
politik); Mo. Di. 10-12, Mi. 10-11. 

Voigt 

Sozial­
Amdt 

5. Genossenschaftswesen ; Mo. 11-12. Stein 

6. Theorie und Geschichte der Fürsorge; Mo. Di. 5-6. Klumker 

7. Grundprobleme der Jugendfürsorge; Di.6-7. 

S. Kolonialwesen und Kolonialpolitik; Di. 0-6. 

9 . .Finanzwissenschaft; Di. Da. Fr. 12-1. 

Klumker 

Amdt 

Voigt 

10. vVirtschaftliche Entwicklung der Vereinigten Staaten; 
Mi. 7-8 N. (vom 1. Juni bis 1. Juli auch Mi. 6-7 oder zu 
einer anderen zu vereinbarenden Stunde. Gilt als ein­
stüDdige Vorlesung). Franz 

11. Bespreohung wichtigerer I?ragen der iiußeren V\Tirtschafts­
und Machtpolitik, insbesondere der Kolonialpolitik (14 tägig); 
Mo. 4-6. Arndt 
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12. Besprechung kommunal- und 
Besichtigungen; Mo. 6-8. 

sozialpolitischer Fragen mit 
Stein 

13. Das britisohe Weltreich; Do. Fr. So. 10-11. Deckert 

14. Alli<emeine politische Geographie; Mi. 5-6. Kraus 
. 

15. Die Australier und ihre Kultur; Mo. 11 ' /,_12 ' /.. Hagen 

Volkswirtschaftliches Seminar: 

16. Mündliche und schriftliche Übungen; Mi. 11-1. Arndt 

17. Referate und Übungen; Fr. 7-9 N. Pohle und Voigt 

Abteilung für Armen- und Fürsorgewesen : 

18. Praktische Übungen mit Besichtigungen (Erziehungsan-
stalten); zweistündig, Mittwoch Nachmittag. Klumker 

19. Praktische Übungen aus dem Gebiete der Kriminalstatistik; 
Mo. 6-7. Klumker 

Geographisches Seminar: 

20. Seminarübungen; Fr. 4-6. Deckert 

21. Freie wissenschaftliche Arbeiten; nach Bedarf. Deckert 
TrumpIer. Börse, Börseneinrichtungen und Börsengeschäfte; 

s. R.echtswissenschaft Kr. 4, S.21. 

Rechtswissenschaft 

1. Recht der Handelsgesellschaften; Mo. Di. Mi. 9-10 V. 

2. Uber Besitz und ausgewählte Fragen des 
Do. 9-10 V. 

Burchard 

Sachenrechts; 
Burchard 

3. Das Kaufgeschäft mit besonderer Berücksichtigung des 
Handelsverkehrs ; Fr. 7-8 N. Haymarin 

4. Börse, Börseneinrichtungen und Börsengeschäfte; Mo. 7-8 N. 
Trumpier 
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5. Allgemeines und Reichs-Staatsrecht; Mi. Fr. 8-9 V. 
Freudenthai 

6. Völkerrecht; Mi. Do. 6-7. Freudenthai 

7. Öffentliches Gewerberecht (Recht der Reichs-Gewerbe­
ordnung) mit besonderer Berücksichtigung des Rechts des 
Arbeiterschutzes; Di. 7-8 N. Cahn 

8. Koloniales Prozess- und Strafrecht (14 tägig); Di. 8-9 V. 
Freudenthai 

Juristische Seminare: 

9. Übungen 
~Io. 6-8. 

über Bürgeriiches und Handelsrecht (14 tätri rr)· co, 

Burchard 

10. a) Übungen .zur Einführung ill das öffentliche Recht 
(14 tägig); Fr. 5-7. Freudenthai 

b) Wissenschaftliche Arbeiten im Strafrecht und öffentliohen 
Recht [für Juristen); Vorträge und Diskussionen 
(14 tägig); Fr. 5-7. Freudenthai 

11. Proseminar: Übungen 
Versicherungsordnung und 
gesetzes; Fr. 7-8 N. 

auf dem Gebiete der Reichs­
des Angestelltenversicherungs­

Cahn 

Burchard. Grundzüge des privaten Versicherungsrechts, 
s. Versicherungswissenschaft Nr. 2, S.22. 

Brendel. Das Versicherungsgesetz für Angestellte und die 
privaten Pensionskassen, s. Versicherungswissen­
schaft Nr.3, S.22. 

Versicherungswissenschaft' und Statistik 

1. Ökonomik der Lebensversicherung; :Mo. 7-8 N. Bleicher 

2. Grundzüge des privaten Versicherungsrechts ; Mi. 7-8 N. 
Burchard 

3. Das V cI'sicherungsgeset,z für Angestellte und die priyuten 
Pensionskassen; Di. 6-8 (eventuell 1 Std. für Nichtmathe­
mat-iker und 1 Std. mathematische Ergänzungen). 

Brendel 
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Ve ra ich e ru n g s- Se m i n ar: 

4. Versicherungsrechnung mit Übungen (fiir 
tiker); So. 11-1. 

Nichhnathema­
Brendel 

. 1. 

2. 

3. 

Cabn. übungen auf dem Gebiete der Reichs-Versichernngs­
ordnung und des Angestelltenversichernngsgesetzes, 
s. Rechtswissenschaft Nr. 10, S. 22. 

Privatwirtschaftslehre 
(Handelswiss.nschaften) 

\Y arenhandel ; Di. 7-8 N . Schmidt 

Börsengeschäfte; Mo. Di. 4-5, Mi. 5-6. Scbmidt 

Buchhaltungsthearie (Privatwirtschaftliche Rechnungsfüh­
rung einschließlich Kameralistik und Statistik); Da. 10-11, 
So. 9-10 V. Calmes 

4 Buchhaltllngsiibllngen (fUr Vorgeschrittene); Fr. 8 1/2-10 Y. 

Calmes 

5. Fabriklmchhaltung und industrielle Selbstkastenberech-
nung j So. 8-9 V. 

6. Warenkalkulatian; Mi. Da. 11-12. 
Calmes 

Schmidt 

7. Dcvisen- und Edelmet,allrechnung mit Arbitragen; Mo. Di. 
Mi. 7-8 V. Drön 

8. Politische Arithmetik; Mo. 8-9 V. Schmidt 

Handelswissenschaftliches Seminar: 

9. Helerate und Besprechungen; Da. 8 ' 12-10 V. Calmes 

10. Besprechungen und Heferate über Börseneinrichtnugen und. 
Börsenusanzen (14tägig); Do.4-5 '12. SchIllidt 

Hand el slehrer-S em in ar : 

11. Neuere Probleme auf dem Gebiete des kaufmännischen 
Unterrichtswesens. Allgemeine Methodik des kaufmänni­
schen Unterrichts. - Lehrproben und Konferenzen; Mi. 3-5. 

Pfeifer 
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12. Französische handelstechnische Lektüre; Mo. Do. 6-7. 
Seure 

13. Englische handelstechnische Lektüre; Mi. 9-11. Chalmers 

14. Französische Handelskorrespondenz für Anfänger j Mo. 3-5. 
Pfeifer 

15. Englische 
9-10 V. 

Handelskorrespondenz für Anfänger; Di. Da. 
Chalmers 

16. Englische 
10-11. 

~andelskorrespondenz, Mittelkursus ; Di. Da. 
Chalmers 

17. Englische Handelskorrespondenz für V ol'geschrittene j . Di. 
Mi. 8-9 N. Chalmers 

18. Spanische Ha.nde1skorrespondenz und Üblfngen im Lesen 
von spanischen Originalbriefen; Di. 7-8 V. Gräfenberg 

"\Yeitere Vorlesungen und übungen in Französisch, Englisch, 
Italienisch, Spanisch, Niederländisch J Russisch, Rumänisch 
siehe unter Neuere Sprachen, S.25. 

Philosophie 
1. Kants Krit.ik der reinen Vernunft; Mo. Do. 5-6. CorneJius 

2. Grundzüge der Naturphilosophie; Mo. Do. 6-7. Schumann 

3. Erkenntnistheoretische Probleme; Fr. 6-8. Wertheimer 

4. Die Philosophie Henri Bergsons; Mi. 7-8 N. Köhler 

5. Tonpsychologie und Einleitung in die Musikpsychologie ; 
Mo. Da. 7-8 N. Köhler 

6. Psychologie des Gedächtnisses; Fr. 12-1 (verlegbar). 
Wertheimer 

7. Psychologisch-pädagogisehe Übungen, I. Teil j So. 4-6. 

8. Lektüre von Kants "Grundlegung zur 
Sitten"; Fr. 4-6 (verlegbar). 

Schultze 

Metaphysik der 
Schultze 

Im Seminar für Philosophie und Pädagogik: 

9. Philosophiche Übungen für Anfänger (Lektüre und Be­
sprechung ,on Descartes' Meditationen); Di. ö-7. Cornelius 

, 
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10. Philosophische Übungen für Fortgeschrittene (die erkenntnis­
theoretischen Grundlagen der exakten Wissenschaften); 
Mi. 5-7. Cornelius 

Im Psychologischen Institut: 

11. Experimentell-psyohologisches Praktikum (i. G. ffi. Dr. phiJ. 
A. Gel b); Di. 5-7. Für Teilnehmer an "Wissenschaft­
liche Arbeiten für Fortgeschrittene" gratis. Schumann 

12. Wissenschaftliche Arbeiten für Fortgeschrittene. Täglich 
nach Bedarf, gilt als fünfstündige Vorlesung. Schumann 

Geschichte und Kunstgeschichte 

1. Das heutige England in geschichtlicher Entwickluug; Mo. 
Do. 7-8 N. Küntzel 

2. Darstellungen des Velkslebens in der alten deutschen und 
niederländischen Kunst. Mit Lichtbildern und Demon­
strationen in den städtischen Sammlungen; Mi. 6-8. Müller 

Historisches Seminar: 

3. Abteilung A: Akademisch-historische Gesellschaft (14 tägig); 
Di. 8-10 N. Küntz.1 

4. Abteilung B: Historische Übungen (aus der Geschichte der 
politischen Parteien, insbesondere der politisohen Romantik); 
Do. 5-7. Küntz.1 

5. _~bteilung 0: Quellenlektüre zur Geschichte eies Mittelalters 
(14 tiigig); Di. 6-8. Küntzel 

ß. Kirchenhistorische Abteilung: Übungen (14 t,ägig); Do. 6-8. 
Foerster 

Sprach- und Literaturgeschichte. Neuere Sprachen 

1. Walther von der Vogel weide ; Di. Fr. 5-6. Panzer 

2. Einführung in die niederländische Sprache im Anschluß 
an die Lektüre eines einfachen neuniederländischen Textes. 
Sprech- und Schreibübungen (für Anfanger) ;_ Mo. 7-9 N. 
(verlegbar). van der Meer 
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3. Niederländisch für Vorgeschrittene: 
schwereren neuniederländischen 'fextes 

Lektüre eines 
oder Handels-

korrespondenz nach Vi unseh und Bedarf. Fortsetzung der 
Sprech- und Schreibübungen ; Mi. 7-9 N. (verleghar). 

van der Meer 

4. Dryden and his Age; Do. 5-6. Curtis 

5. Late Victorian and Oontemporary English Poetry; Fr. 7-8 N. 
, Denby 

6. Einführung ins Altenglisch.e mit Lektüreübungen ; Mi. 0-7. 
Curtis 

7. Englische Lektüre und Sprechübungen. Abt.. A (für Vor­
geschrittene): Robert Bums, Poems and Songs. MD. 4-6. 

Denby 

8. Englische Lektüre und Sprechübungen. Abt. B (Mittel-
stufe): Galsworthy, Fraternity; Mo. 10-12. Denby 

9. Englische Lektüre und Sprechübungen. Abt.O (für weniger 
Geübte): Do)'le, A Study in Seatle!; Di. 10-12. Denby 

10. Lateinische Lektüre für Studiere~de 
Philologie (Vulgärlatein); Mo. 3-5. 

der romanischen 
Heracus 

11. Historisehe Synülx der französischen Sprache (Fortsetzung); 
Di. Fr. 6-7. Fciedwagner 

12. Geschichte der französischen Literatur in der ersten Hälfte 
des XIX. Jahrhunderts; 1\li. 12-1. Friedwagner 

13. Baudelaire, Verlaine ct leur eeole; Di. 7-8N. dela]uilliere 

14. Leichtere Lektüre und Sprechübungen: Maeterlinck, 
"I/Oiseau bleu"; Mi. 3-5. de la juilliere 

15. Fran2ösische Lektüre und Sprechübungen (Mittelstufe): 
Ge01'ge Sand "I.Jes beaux Messieurs de Bois - Dore"; 
Mi. 9-11. de la ]uiIlillre 

16. Französische Lektüre und Sprechübungen für Vorge­
schrittene: Alph. Daudet, ,L'Immortel"; Pr. 9-fl. 

de la ]uilliere 
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17. Einführung in die italienische Sprache; Mo. Do. 12-1. . 

18. Italienische Übungen und leichtere Lektüre 
Di. Fr. 3-4. 

Terracini 

(Mittelstufe) ; 
Terracini 

19. Italienische Lektüre und Sprechübungen für V orge~ 
!3chrittene; Di. Fr. 4-5. Terracini 

20. Einführung in die rumänische Sprache im Anschluß an 
die LekWre rumänischer Texte (für Anfänger); Mi. 7-9 N. 

Toroutz 

21. Lektüre rumänischer rfexte und Sprechübungen, nach 
Wunsch und Bedarf auch Handelskorrespondenz (Mittel­
stufe); Fr. 7-9 N. Toroutz 

22. Rumänisohe Lektüre und Sprechübungen für Vorge­
schrittene. Mihail Eminescu (Poezii); Geniu Pustiu (Prosa); 
Mo. 8-9 N. Toroutz 

23. Einführung in das Studium der spunischen Sprache, Ir. Teil; 
Mi. So. 11-12. Gräfenberg 

24. Lektüre eines neueren spanischen Schriftstellers j So. 10-11. 
Gräfenberg 

25. Einführung in die russische Sprache (für Anfänger); Di. 
Fr. 4-5. Adamantoff 

26. Lektüre eines neueren russischen Schriltst·ellers und Sprech­
übungen (für Vorgeschrittene); Di. Fr. 3-4. Adamantoff 

Philologische Seminare: 

1. Germanisches Seminar 

27. Abteilung A: Akademisch - germanistische Gesellschaft 
(14tägig); Mo. 8-10 N. Panzer 

28. Abteilung B: für Studierende: Gotische Übungen; Mi. 3-5. 
Panzer 

2. Englisches Seminar 

29. Abteilung A: rür Lehrer höherer Schulen: 
Fr. 5-7.' Curtis· 
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30. Abteilung B: für Studierende der neueren Sprachen: 
Di. 10-12. Curtis 

31. Proseminar: Neuenglische Übungen für Neuphilologen. 
Abteilung A: Do. 10-12. 
Abteilung B: Fr. 9-11. Denby 

3. Romanisches Seminar 

32. Abteilung A: für Lehrer höherer Schulen: Dantes "Inferno" 
(14tägig); Fr. 7-9 N, Friedwagner 

33. Abteilung B: für Studierende der neueren Sprachen: 
Übungen zur altfranzösischen Sprache und Literatur; 
Fr, 11-1. Friedwagner 

34. Pro sem i n a r: Mündliche und schriftliche Übungen in 
der modernen französischen Sprache für Neuphilologen. 

Abteilung A: Übersetzungen aus dem Deutschen 
ins Französische lmd Lektüre von Andre Savignon, 
"J,es filles de la pluie"; Do. 7-9 N. 
Abteilung B: Emile Augier: "Les Pourchambault"; 
schriftliche und mündliche Übungen; Mo. 9-11. 

de 1a Juilliere 

35. Prosflminar: Übungen auf dem Gebiete d. altitalienischen 
Sprache (nur für Neuphilologen); Di. 12-1. Terracini 

36. Proseminar: Rumänische Übungen (nur für Studierende 
der neueren Sprachen); Di, 9-10 V, Toroutz 

Mathematik, Naturwissenschaften und Technik 

(Geographie und Kolonial wesen siehe unter V olkswirtschafts­
lehre, Völkerkunde und Geographie. - Versichenmgsmathe­
matik siehe unter Versicherungswissenschaff..) 

1. Zahlentheorie; Mi. 11-1. SchoenfUes 

2. Allgemeine EinJeitung in die Differentialrechnung; Vi. 6-8, 
eventuell mit einer Übungsstunde. Schoenflies 



© Copyright Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfurt, Bockenheimer Landstr. 134-138, D-60325 Frankfurt a.M.

29 

3. Experimentalphysik: Mechanik II 
dynamik); Mi. 6-7. 

4. Akustik; Do. 6-7. 

(Aerostat.ik und Aero­
Wachsmuth 

Wachsmuth 

5. Einrichtung des Mikroskopes und seme 
Fr. 7-8 N. 

Anwendung; 
Seddig 

6. Über luftelektrische Versuche; Fr. 6-8. Linke 

7. Physikalisches Kolloquium (14tägig); Mo. 6'/, s. t. bis 8 N •. 
Wachsrnuth 

8. Großes physikalisches Praktikum. Täglich von 9-1 und 3-7; 
So. nur 9-1. (Halbtägig oder ganztägig.) Wachsmuth 

9. Kleines physikalisches Praktikum: 
Experimentalphysik; b) Einfiihrung 
Di. Fr. 3-7. 

a) Einführung in die 
In die Meßmethoden; 

Wachsmuth 

10. Photographisches Praktikum; Fr. 8-12, So. 3-7. (Kann ganz 
oder halb belegt werden.) Seddig 

11. Geophysikalisches Praktikum; 
4 und 8 nach Wahl. 

zweistündig) Mo. zwischen 
Linke 

12. Transformatoren; Mi. Da. 7-8 N. 

13. Großes elektrotechnisches Praktikum für Fortgeschrittene. 
'l'iiglich von 9-1 und 3-7; Samstags nur von 9-1. (Kann 
halbtägig oder ganztägig belegt, werden.) Deguisne 

14. Kleines elektrotechnisches Praktikum 1. Meßtechnik und 
Photometrie; Mo. 3-7. Deguisne 

15. Kleines elektrot,echnisches Praktikum II. Maschinen und 
Transformatoren; Do. 3-7. Deguisn~ 

16. Abriß der Metallurgie, eine Übersicht über die Gewinnung 
der wichtigsten Metalle (Eisen, Kupfer, Zink etc.); Di. 6-8. 

Lorenz 



© Copyright Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfurt, Bockenheimer Landstr. 134-138, D-60325 Frankfurt a.M.

30 

17. Großes Praktikum der physikalischen Chemie und Elektro­
chemie, halbtägig oder ganztägig. Täglioh von 9-6, Sams­
tags nur von 9-1. Lorenz 

18. Kleines Praktikum der physikalischen Chemie und Elektro­
chemie (8 Std.). Zweimal wöchentlich halbtägig. Lorenz 

19. Organische Experiment.lchemie (Chemie der Benzolderi-
vate, Teerfarbstoffe) Ir. 'Teil; Mo. 6-8. Freund 

20. Die Aufgaben der Chemie im Wandel der Zeiten; Da. 12-1. 
Mayer 

21. Über selten vorkommende Elemente und deren teohnische 
Verwendung; Fr. 6-7. Fleischer 

22. Einführung in das Praktikum der 
(i. G. m. Dr. Speyer); Di. Mi. 5-6. 

quantitativen Analyse 
Freund 

23. Großes chemisches Praktikum (halbtägig oder ganztägig); 
täglioh von 9-6, Sonnabends nur von 9-1. Freund 

24. Kleines chemisches Praktikum für Anfanger [Darstellung 
qhemischer Präparate; Einführung in die qualitative und 
quantitative Analyse; Nahrungsmittel.n.lyse]. (8 Std.). 
Zweimal wöchentlich halbtägig oder Sonnabends. Freund 

25. Angewandte Chemie Wld Bakteriologie in Industrie, Handel 
und Gewerbe - chemisch-technisohe Warenkunde. Aus­
gewählte Kapitel der kolonialen Technik. - Mit Exkur­
sionen; So. 11-1. Becker 

26. Prakt,ische Übungen m 
])0. 4-6. 

der Färberei der Textilfasern ; 
Freund und Mayer 

27. Kleines chemisches Praktikum. (Übungen in der Unt.er­
suchung und Beurteilung von Handelswaren im chemischen 
Laboratorium.) [Auch für Anfiinger]; So. 3-8. Becker 
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Künste und Fertigkeiten. 

1. Ubungen in der Technik des Sprechens (2 Std.); 
unbestimmt. 

Zeit noch 
lugel· 

2. Übungen in der Technik des Sprechens 
(2 Std.); Zeit noch unbestimmt. 

für Vorgeschrittene 
luge! 

Von Anfang Mai bis Ende Juni 1913 findet der 
von der Gesellschaft für wirtschaftliche Aus­
bildung, der Frankfurter städtisohen Verwaltung, 
dem Institut für G'emeinwohl und der Akademie 
g <im eins 0 haftl ich veranstal tete XVll. Fortbildungs­
kursus für höhere Verwaltungsbeamte statt. Anfragen 
und Gesuche um Zusendung des Programms sind 
an das Sekretariat der Gesellschaft für wirtschaftliche Aus­
bildung, Frankfurt a. M., Kettenhofweg 27, zur ich tell. 
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VIII. Verzeichnis der Dozenten, 
welche im Sommer-Semester 1913 

lesen 

A. Mitglieder des Dozentenkollegiums 

Arndt , 
1. Praktische Nationalökonomie [Wirtschafts- und Sozialpolitik] 

(5 Std.). 
2. Kolonialwesen und Kolonialpolitik (1 Std.). 
3. Bespreclmng wichtigerer Fragen der äußeren 1Virtschafts­

und Machtpolitik, insbesondere der Kolonialpolitik (2 Std. 
14 tägig). 

Volkswirtschaftliches Seminar: 

4. Mündliche und schriftliche Übungen (2 Std.). 

Brendel 

1. Das Versic1;erungsgesetz für Angestellt,e und die priyaten 
Pensionskassen (2 Std.). 

Versicherungs-Seminar: 

2. Versicherungsrechnung mit Übungen [für Nichtmathematiker] 
(2 Std.). . 

Burchard 

1. ]"lecht der Handelsgesellschaften (3 Std.). 
2. Uber Besitz und ausge\viihhe Fragen des Sachenreclüs 

(1 Std.). 
3. Grundzüge des priyaten Yersicherungsreohts (1 Std.). 
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Juristisches Seminar: 

4. Übungen über Bürgerliches und Handelsreoht (2 Std. 14 t.fig.). 

Calmes 

1. Buchhaltllngstheorie (2 Stel.). 
2. Bllchhaltungsübungen [für Vorgeschrittene] (2 Slel.). 
3. Pabrikbuohhaltung und industrielle Selbstkostenberechnung 

(1 Std.). 

Handelswissenschaft1iches Seminar: 

4. Referate und Besprechungen (2 Std.) . 

Cornelius 

1. Kants Kritik der reinen Vernunft (2 Std.). 

Im Seminar für Philosophie und Pädagogik: 

2. Philosophische Übungen für Anfänger [Lektüre und Be­
sprechung von Desearte.' Meditationen] (2 Std.). 

3. Philosophische Übungen für Fortgeschrittene [die erkenntnis­
theoretischen Grundlagen der exakten 'Vissensehaften] 
(2 Stel.). 

Curtis 

1. Dryden anel his Age (1 Stel.). 
2. Einführung ins Altenglische mit Lektiireübungen (2 Stel.) . 

• 
Englisches Seminar: 

3. Abteilung A: für Lehrer höherer Schulen: 
(2 Stel.). 

·4. Abteilung B: für Studierende der neueren Sprachen: 
(2 Std.). 

Deckert 

.1. Das britische Weltreich (3 Stel.). 

Geographisches Seminar: 

.2. Seminarübungen (2 Stel.) . 

. 3. Freie wissenschaftEehe Arbeiten (nach Bedarf). 



© Copyright Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfurt, Bockenheimer Landstr. 134-138, D-60325 Frankfurt a.M.

34 

Deguisne 

1. Transformatoren (2 Std.). 

2. Kleines elektrotechnisches Praktikum I. Meßtechnik- und 
Photometrie (4 Std.). 

3. Kleines elektrotechnisches Praktikum II. Maschinen und 
Transformatoren (4 Std.). 

4. Großes elektrotechnisches Praktikum [halbtägig (24 Std.) 
oder ganztägig (44 Std.)]. 

FreudenthaI 

1. Allgemeines und Reichs-Staatsrecht (2 Std.). 

2. Völkerreeht (2 Std.). 

3. Koloniales Prozess- und Strafrecht (1 SI,d. 14 tägig). 

Juristisches Seminar: 

4. a) Übungen zur Einführung in das öffentliche Recht (2 Std_ 
14 tiigig). 

b) Wissenschaftliche Arbeiten im Strafrecht und öffentlichen 
Recht [für Juristen]; Vorträge und Diskussionen (2 Std. 
14 tiigig). 

Freund 
• 

1. Organische Experimentalehernie [Ohemie der Benzolderivate,. 
Teerfarbstoffe] Ir. Teil (2 Std.). 

2. Einführung in das Praktikum der quantitativen Analyse [in 
Gemeinschaft mit Dr. Speyer] (2 Std.). 

3. Kleines chemisches Praktikum für Antanger [Darstellung 
chemischer Präparate; Einführung in die qualitative und­
quantitative Analyse; Nahrungsmittelanalyse] (8 Std.). 

4. Großes chemisches Praktikum [halbtägig (24 Std.) oder 
ganztägig (44 Std.)]. 

5. Praktische Übungen in der Färberei der Textilfasern [ge­
meinsam mit Privatdozent Dr. Mayer] (2 Std.). 
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Friedwagner 

1. HisLorische Syntax der französischen Sprache: [Portsdzung] 
(2 Std.). 

2. Geschichte der französischen Literatur in der ersten Hälfte 
ries XIX. ,Jahrhunderts (I Sld.). 

Romanisches Seminar: 

3. Abteilung A: für Lehrer höherer Schulen: Dantes "Inferno" 
(2 Std. 14Iägig). 

4. -Abteilung B: für Studierende der neueren Sprachen: 
Übungen zur altfranzösischen Sprache unrl Lileralur (2 Siel.). 

Küntzel 

1. Da~ hClltige England in geschichtlicher Entwicklung (2 Std.). 

Historisches Seminar: 

2. -AhteilllIlg A: Akademisch-historische Gesellsohaft (2 Std. 
14 tägig). 

3. Abteilung B: Historische Übungen [aus der Geschichte der 
politisohen Parteien, insbesondere der politischen R-omantik] 
(2 Sld.). 

4. Abteilung 0: Qllellenloktürc ZUl' Geschichte des :Mitt.elalters 
(2 Sid. 14tägig). 

Lorenz 

1. Abriß der Metallurgie, eine ÜbersicilI. über die Gewinnung 
der wichtigsten Met.alle [Eisen: Kupfer, Zink etc.] (2 Std.). 

2. Kleine::; Praktikum der physikalisühen Ohemie und Elektro­
ohemie (8 SlrI.). 

3. Großes Praktikum der physikalisehen Chemie und Elektro­
elwrnic. [Kann halbtiigig (24 Std.) oder ganztägig (44 8td.) 
helegt werden.] 

Panzer 

1. \\'althel' von deI' Vogelweirle (2 Sld.). 
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Germanisches Seminar: 

2. Abteilung A: Akademisch-germanist.i?che Gesellsehaft (2 Std. 
14 t~igig). 

3. Allteilung B: fitr Studierende': Gotische Übungml (2 Std.). 

Pohle 

1. EntJst.ehung und Verfassung eIer modernen Volkswirtschaft 
[Allgemeine oder t.heoretische Volkswirtschaftslehre, I. rreil] 
12 Std.). 1L 

2. Der Kreislauf des ,Virtschaftslebens in der modernen V olks­
wirtschaft [Allgemeine oder theoreüsche Volkswirtschafts­
lehre, H. 'Teil] (3 Scd.). 

Volkswirtschaftliches Seminar: 

3. Referate und Übungen [i. G. m. Prof. Dr. Voigt] (2 Std.). 

Schoenflies 
1. Zahlentheorie (2 Std.). 
2. Allgemeine Einleitung in die Differentialrechnung (2 Std.). 

Schumann 

1. Grundziige der Natll1'philosophie (2 Sld.). 

Im Psychologischen Institut: 
2. Experimentell-psychologisches Praktikum" [i. G. Ill. Dr. phi!. 

A. Gelb] (2 Std.). Für Teilnehmer an: ,Wissenschaftliohe 
Arbeiten für Fortgesohriltene" gratjs. 

3. 'Vissenschaftliche Arbeiten für Fortgeschrittene j gilt als 
!ünfstündige Vorlesung. 

Voigt 

1. Finanz11'issenschaft (3 St.cl.). 
2. Geld- und Kreditwesen (2 Stel.). 

V 0 ~k s 'W i'r t s c h a f t 1 ich e Ei Sem i n a r : 

3. Referate und Ühungen (2 Std.) [i. G.mit Prof. Dl'. Pohle]. 

Wachsmuth 

1. Experimentalphysik: . Mechanik n [Aerostatik und ~\ e1'O­
dynamik] (1 8td.). 

2. Akustik (1 Std.). 
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3. Physikalisches Kolloquium (2 Std. 14 tiigig). 

4. Kleines physikalisches Praktikum (8 Std.). 
a) Einführung in die Experimentalphysik, 
b) Einführung in die Meßmethoden. 

5. Großes physikalisches Prakt,ikum. [Kann halbtlig'ig (24 Sld.) 
oder ganztägig (44 Std.) belegt werden.] 

B. Dozenten mit dauerndem Lehrauftrag 

Klumker 

1. Theorie und Geschichte der Fürsorge (2 Std.). 
2. Grundprobleme der Jugendfürsorge (1 Std.). 

Volkswirtschaftliches Seminar . 
. AbteiJung.fiir Armen-

3. Praktische Übungen mit 
anstalten] (2 Std.). 

und Fiirsorgewesen: 

Besichtigungen [Erziehungs-

4. Praktische Übungen aus dem Gebiete der Kriminalstatistik 
(1 Std.). 

Schmidt 
1. Börsengeschäfte (3 Std.). 
2. Warenhandel (1 Std.). 
3. Warenkalkulation (2 Std.). 
4. Politische Arithmetik (1 Stll.). 

Handelswissenschaftliches Seminar: 

5. Besprechungen und Referate über Börseneinriohtungen, 
Börsenusanzen (2 Std. 14 tägig). 

C. Privatdozenten 

Cahn 

1. Öffentliches Gewerberecht [Recht der Reichsgewerbeordnung] 
mit besonderer Berücksichtigung des Rechts des Arbeiter­
schutzes (1 Std.). 
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Juristitiches Proseminar: 

2. Übungen auf dem Gebiete der Reichs-Versicherungsordnung 
und des Angestelltenyersicherungsgesetzes (1 Std.). 

Ewald 

1. 

Fleischer 

1. Über seilen YOrkOllllllendo Elemente 11l1d (kren technische 
Verwendung (l Std.). 

Focrster 

Historische;.; Seminar: Kirch.enhistorische Abteilung: 

1. Übungen (2. StLl. 14 tägig). 

Franz 
1. \Virb:ohaft·lit.;he Ent\\-icklung der Vereinigten Staaten (1 Std.). 

Haymann 

]. Da~ KaufgesGhüflJ mit, besonderer Bf':riicksicluigung des 
Hanclel"'erkehrs (1 Std.). 

Köhler 

1. Tonpsychologie und Einleitung III die ~\fllsikpsychologie 

(2 Stcl.). 
') Die Philosophie Henri Berg'sons (1 Sid.). 

Kraus 
1. Allgemeine politisc:he Geographie (1 Sid.). 

Mayer 

1. Die Aufgaben der Chemie im ,Valldel der Zeiten (1 St:d.). 
2. Praktische Ubungen in der Pürberei der Textilfasern [ge­

meinsam mit Professor Dr. Freund I (2.Std.). 

Schultze 

1. Psychologisch-pädagogische Übungen, 1. Teil (2 Std.). 
2. IJckWre von Kants ,.,Grundlegung zur Metaphysik der 

S'tt "9'" I' ,I en' r- ut,c .). 

, 
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Seddig 

1. Einrichtung des Mikroskopes unu ::;ciue Anwendung (1 Std.). 

2. PhotographiRches Praktikum (4 oder 8 St<I.). 

Wertheimer 

1. Erkenntnistheoretische Prohleme (2 Stll.). 

2. Psychologie lies Gedächtnisses (1 Std.). 

D. Assistenten 

Adarnantoff 

1. Einfiihl'ung in die russische Sprache [für Anfänger] (2 Std.) 

2. Lektüre eines nelleren russischen Schriftstellers und Sprech­
übungen lfllr Vorgeschrittene1 (2 Sh1.). 

Chalmers 

1. Englische handels technische Lektüre (2 Std.). 

2. Englische Handelskorrespondenz für Anfänger (2 Std.). 

3. Englische Handelskorrespondenz, Mittelkursus (2 Std.). 

4. Englische Handelskorrespondenz für Vorgeschrittene (2 Std.). 

Denby 

1. Late Victorian and Oontem[lorary English Poetry (1 Std.). 

2. Englische Lektüre und Sprechübungen. Abteilung A [für 
Vorgeschrittene]: Robert Burns, Poems and Songs (2 Std.). 

3. Englische Lektüre und Sprechübungen. Abt. B (1Iittelstufe): 
Galswort.hy, Fraternity (2 Std.). 

4. Englische Lektüre und Sprechübungen. Abt. 0 (für weniger 
Geübte): Doyle, A St.udy in Scarlet (2 Std.). 

:EJngli8c~hcs Proseminar: 

5. Neuenglische Übungen fiir Philologen. Abt. A (2 Std.). 
Abt. B (2 Std.). 

Drön 
1. DcYiscn· unel Edelmütallrechnllng mit Arhitragen (3 Std.). 
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de la Juilliere 

1. Baudelaire, Verlaine eL leur pcole (1 Std.). 
2. Leichtere französische Lekti.ire und Spreehiibungen: Mueter­

linck, "L'Oiseau bleu" (2 SIel.). 
3. l'~ranzösisclle Lektüre und Sprechübungen; Mittelstufe: 

George Sand; "Les heaux IHessieurs cle Bois-Dare" (2 Std.). 
4. Prarizösische Lektüre und Sprechübungen für Vorgeschrit­

tene: Alph. Daudet, "L 'Immortel" (2 Std,). , 
Romanisches Proseminar: 

o. MOndliche und schriftliche Übungen in der modernen 
französischen Sprache für Neuphilologen. 
Abteilung A: Übersetzungen aus dem. Dcutsühen ins Fran­
zösische und l .. ektiirc von Andre Savignon, "Les filles de 
la pluie" (2 Std.). 
Abteilung B: Emile Augier, "Les FouI"chambault,"; schrift­
liche und mündliche Übungen (2 Std.), 

van der Meer 
1.. Einführung in die niederländische Sprache im Anschluß 

an die Lektüre eines einfachen neuniederländischen TeXle~:l. 
Sprech- und Schreibiibungen [für Anfänger] (2 Std.). 

2. Niederländisch für Vorgeschrittene: Lektüre eines schwere­
ren neunieclerliindisohen Textes oder Handelskorrespondenz 
nach 1Vunsch und Bedarf. Pnrtsetzung {leI' 8prec}J- und 
Sehreibübungen (2 Stct.). 

Seure 
1. Französische handelstechnische Lektüre (2 Std.) .. 

Terracini 
1. Binführung in die italienische Sprache (2 Std.). 
2. Italienische Sprechübungen und leichtere Lektüre [Mittel­

stufe] (2 Stel.), 
B. Halienischc Jjektüre und SprechülHingen für Vorgeschrittene 

(2 Sld.), 
Romanisches Proseminar: 

Übungen auf, dem Gebiet der altitalienischen Sprache [Nur 
fLir St·udicrende der- neueren Sprachen (1 Std.). 
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Toroutz 

1. Einfiihrung in elie 1'1l1l11inische Sprache im Anschlnß an die 
Lekti'lre rumänischer rrexte (fiir AnfLingel'J (2 Stcl.). 

2. Lektüre rum'iinisöher Texte und SprcchUiJungen.. llHch 

"'llllsch und Bedarf auch Hanc1elskorrespondenz lMittel­
kursus] (2 Stel.). 

3. Hnmiinisuhe l~ektiiro und Spreohübungen für V orgeschrit,tene: 
'Mihait 'Elllinescu [Poezii]; Geniu Pustiu [Prosa] (1 Stcl.). 

Romanisches Proseminar: 

4. Huuüinische Übungen [Nur für Studierende der neueren 
Sprachen] (1 Std.). 

·E. Dozenten 1m Nebenamt und Dozenten aus­
wärtiger Hochschulen 

Becker 

1. Angcwandte Ohemie und Bakteriologie in Industrie, Handel 
und Gewerbe - chcmisch-teolmische \Vtlrenkuncle. Aus­
gcwi.ihHe Kapitel der kolonialen Tccllnik. - 1\EL Exkursionen 
(2 Stfl.). 

2. Kleines chcmischcJ;:l Praktikum: Üuungen in der Unter­
suchung und Beurteilung yon Handels\Yar~n im chemischen 
LaboratOl'ium. [Aur,h fiir Anfünger.] (5 8ld.). 

Bleicher 

1. ()konomik der Lebensyersichcrullg (1' Std.). 

Gräfenberg 

1. Einführullg in das Studium der spani~chen Sprache [11. Sem.] 
(2 Stel.). 

2. Lektüre eines neuerPll spanischen Schriftstellers (1 Std.). 

B. Spanische Handelskorrcspondenz und Übungen im Lesen 
von spanischen Originalbriefen (1 Std.). 
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Hagen 

1. Die Australier und ihre Kultur (1 Std.). 

Heraeus 
1. Lateinischc Lektüre fiir Studicrende der romanischen Philo­

logie (Vulgärlatein] (2 SteLl. 

Linke 

1. Über luftelektrische Versuche (2 Std.). 
2. Geophysikalisches Praktikum (2 Stel.). 

Müller 
1. Darstellungen des Volkslebens in der alten deutschen und 

niederländischen Kunst. i\Ht Lichtbildern und Demon­
strationen in den städtischen Sammlungen (2 Std.). 

Pfeifer 
1. Französische Handelskorrespondenz fiir Anninger (2 Std.). 

H an d el sie hrer-S emin ar: 
2. N euere Probleme auf dem Gebiete des kaufmännischen 

Unterrichtswesens. Allgemeine Methodik des kaufmännischen 
Unterrichts. - Lehrproben und Konferenzen (2 Stel.). 

Stein 
1. Genossenschaftswesen (1 Std.). 
2. Besprechung kommunal- und sozinlpolit;ischel' Fragen lllit 

Besichtigungen (2 Std.). 

Trumpier 
1. Börse, Börseneinrichtungen und Börsengeschäfte (1 SLeI.). 

F. Lehrer der KUnste und Fertigkeiten 

jugel 

1. Übllngen in dm' Technik des Sprechens (2 SI<I.). 
2. Übungen in der Technik des Spl'cehens für Vorgeschriitene 

(2 SIel.). 
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IX. Verwaltung 

1. Kommissar der königlichen Regierung 

Ober-Prtisident He n g s te n b erg, I-iJxzellcnz, Oasse!. 

. 2. Grosser Rat 

* OhcrlJürgcl'litCister a. D. Dr. P. A die k es, Vorsitzender; 
* Dr. \V. Pr! e r to n, stellvcrtrct.enrter Vorsit:r,enc1er j 

Oberbürgermeister G. V 0 i g t; 
*Rektor Professor Dr. F. ]Janzcr;. 
* Prorektor Professor Dr. B. }il r e u cl c n t h u I j 

Geb. Kommerzienrat J. Andreaej 
Professor Dr. P. Arnd t; 
Justizrat Dr. E. Auerbachj 

* Direktor Th. 0 tl l' t i; 
*StadLrat Dr; O.lneflch; 
* Geh. Justi7.l'ut -oi·. Fr. p' r i e die ben; 
* Professor }iJ. Hartmannj 

Geh. Justizrat Dr. H. Oswalt.; 
Geh. Kommerzienrat H. v. Pu s s a v a 11 t; "r. yom Ruth; 
Professor Dr. H. TI. () s sie r; 

*Stacltntt Professor Dr. Pil. SLein; 
Professor Dr. n. \V ach s III U L h; 
Stadtrat Dr. ,J. Z ich C 1L 

Die mit * bezeichneten HelTen gehilrcn zugleich firm 
Ver ,val tun g sau s s c b u ß an. 

3. Rektor 
Profc~Hor ])1'. P. Panzer. 

4. Prorektor 
Professor Dr. B. Fl'eudcnthal. 
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5. Sekretär der Akademie 

F'rofessor Dr. ~\, V 0 i g t. 

6. Beamte 

K. Bolhoe\~encr, Quästor; 
H. Enghusen, K,lssierer; 
P. Schleich, Gegenbuchfiihrel'; 
P. Krause, Bibliot.hckbeamtel' der yer'einigt.en Staats­

und HandeJs'wissenschaftlichen Seminare; 
P. Sc herm uly, Pedell. 

X. Seminare und Institute 

1. Volkswirtschaftliches Seminar 

Direktoren: Professor Dr. P. Arndtj 
Professor Dr. L. Po h I e; 
Professor Dr. ~'\. Voigt. 

• 

Abteilung für Arlllen- und Fürsorgewesen: 

Direktor: Professol' Dr. Chr. J. Klumker. 

2. Geographisches Seminar und Geographisches Institut 

Direktor: Professor Dr. B, Deckert. 

3. Juristisches Seminar 

Direktoren: Professor Dr. K. B 11 reh a r d; 
Professor Dr. B. Fr eu den t ha l. 
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4. Versicherungswissenschaftliches Seminar 
Direktor: Professor Dr. M. B ren cl e I. 

5. Statistisches Seminar. 
Direkt.or: Professor Dr. H. Bleichf'r. 

6. Handelswissenschaftliches und Handelslehrer-Seminar 
Direktor: Professor Dr. A. 0 alm e s. 

Mit der Leitung des ,Handelslehrer-Seminars beauftragt,: 
Direktor B. P f e if er. 

7. Seminar für Philosophie und Pädagogik 
Direktoren: Professor Dr. H. Co rn e li u S; 

Professor Dr. F. Schumann. 

8. Psychologisches Institut 
Direktor: ProfeElsor Dr. P. Schumann; 
Assistenten: Privatdozent Dr. VlT. K ö 11 1 er; 

Dr. A. Gelb. 

9. Historisches Seminar 
Direktor: Professor Dr. G. K Ü TI t z e I. 

Abteilung für Kirchengeschichte: 

Leiter: Printtdozent D. E. Foerster. 

10. Germanisches Seminar 
Direktor: Professor Dr. F. Panzer. 

11. Englisches Seminar 
Direktor: Professor Dr. F. Curtis; 
Assistent: Dr. M. Den b y. 

12. Romanisches Seminar 
Direktor: Professor Dr. M. Friedwagner; 
Assistenten: Dr. P. deI a J u i II iEn e; 

Dr. B. Terracinij 
,J. Toroutz. 
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Institute des, Physikalischen Vereins 

13. Physikalisches Institut 

Direktor: Professor Dr. R. \V aGil s m u L h ; 
Abteilungsvorstand für wissenschaftliche Photographie .: 

Privatdozent DI'. M. Se cl d i g; 
Assistent: Dr. St" Sachs. 

14. Chemisches Institut 

Direktor: Professor Dr. lvI. F'}';J 11 n d; 
Assislenten: Privatdozent Dr. F. Mayer; 

Dr. E. Spoyerj 
Prinl.tdoz.ent Dr. K. Flcisüher. 

15, Institut für physikalische Chemie und Metallurgie 

Direktor: Professor Dr. H. Lorenzj 
Assistent.: Dr. phil. llat- W. Ei t.e I. 

16. Elektrotechnisches Institut 

Direktor: Profcss.or Dr. K. Deguislll'j 
Assistenten: Dipl.-IlI.g'. L. "r ~ r TI er; 

Dipl.-Ing. K 1 ein 11 ans. 

17. Meteorologisch -geophysikalisches Institut 

Direktor: Dr. F. Linke; 
Assistent: P. Möneh. 

18. Sternwarte 

Direktor: Professor D1'. 2\L B ren deI j 
~'\ssistcnlen: Dr. A. Brillj . 

1::, Boda. 
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XI. Prüfungskommissionen 

Kommission für die kaufmännische Diplomprüfung 
und 

für die Handelslehrerprüfung 

Vorsitzender und Vertreter der Staatsregierung: 

Dr. :B"1, Adickes, Oberbürgermeister a. D. 

Erster stellvertretender Vorsitzender: 

Geheimer Kommer7;ienrut J. An d r e a e, Präsident der 
Handelskammer. 

Zweiter stellvertretender Vorsitzender: 

Professor Dr. K. Bur c h ar d. 

Mitglieder: 

Professor Dr. P. Arnd tj 
. Geh. Baurat Professor O. Be r n d t ; 
Professor Dr. A. Ca I m es; 
Professor Dr. F. 0 u r t i s; 
Professor Dr. E. Deckert; 
Professor Dr. B. FreudenthaI; 
Professor Dr. M. Fr e und; 
Professor Dr. M. Priedwagner; 
Professor Dr. L. Po h I e ; 
P. Schmidtj 
Professor Dr. A. Va i gt. 
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Von dem Minister der geistlichen, U nterrichts- und 1Iedizinal­

Angelegenheiten ernannte 

Kommission für die Prilfnng von Versicherungs verständigen 

Vorsitzender: 

Dr. F. Adickes, Oberbürgermeister a. D. 

Stellvertretender Vorsitzender: 

Stadtrat, Professor Dr. H. BI eie her. 

Mitglieder: 

Professor Ur. P. Arnd!.; 
Professor Ur. M. Brendel; 
Proressol' Dr. K. Bur 0 haI' d ; 
Professor Dr. A. Ca I In es; 
Professor Dr. B. Freudent.halj 
Professor Dr. L. Po h I e; 
F. Schmiclt.: 
Professor Dr. A. Voigt,. 

Außerordentliches Mitglied: 

Professor Dr. F. Curtis. 

Die PrUfungsordnungcn sind unentgeltlieh beim Pförtner 

zu haben. 
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XII. Wohnungen der Dozenten. 

Lic. {'heoL P. A d a man t 0 f f, Diakonus an der russischen Kirche, 
\Yiesbaden, Mainzel'straße M. 

Profe~sor Dr. P. Arnd t, Eschersheim, Neulllannstraße 180. 
Professor Dr. H. B eck er, Myliusstra"Ce 44/0. 
Sta(It,rat Professor Dr. H. BI eie II er, Mauer\Yeg 18. 
Professor Dr. ~I. B ren deI J Friedrichstralle 38. 
Professor Dr. K. Eureh ard, Beethovenstraße 691. 
Privatdozent Dr. E. Cahn, Am Dornbusoh 101l. 
Professor nr~ A. Ca I m e S J Oberursei, Taunusstraße 26. 
A. eh alm e r i"l, B. Sc. (Econ.) Lond., F'ichardstraße 18. 
Professor Dr. H. Co r n el i u s, OberurseI, Oberhöohstädter Berg. 
Professor Dr. F. Curtis, Homburg v.d.Höhe, Homburgerstraße 65. 
Professor Dr. E. D eck e r t, Mendelssohnstraße 53!. 
Professor Dr. C. Deguisne, Griilleburgweg 133. 
Dr. M. Den b y, Unter1indau 5511. 
K. D r ö 11 J Oberlehrer an der Städt. Handelslehranstalt, Schwanthaler­

st,raße 5811. 
Privatdozent Dr. \V. E wal d, beurlaubl .. 
Privatdozcllt Dr. K. 1" 1 eis c h er, Physikalischer Verein, Kettenhof­

weg 136: 
I'riyataozent D. E. Foerster, Pfarrer der deutsch-reformierten 

Gemeinde, Bürgerstraße 5. 
Privatdozent Professor Dr. A. Franz, Oberlehrer an der Liebig-

ReaIsclmle, Escherljhcimer Landstraße 38. 
Professor Dr. B~ Fr e u d e TI t haI, Prorektor, Rossertstraße 11. 
Professor Dr. M. Fr e und, SohubertstraCe 20. 
Professor Dr. i\I. Fried wagner, Bleichstralle 58 (Eingang: Kröger-

straße 2). ' 
Professor Dr. S. GI' ä f e n bel' g, Oberlehrer Hll der Städtischen 

Handelslehranstalt, HölderlinstratJe 20. 
Hofrat Dr. med. et phi I. h. c. B. Hagen, Leiter (im Ehrenamt.) des 

11uscIllns für Völkerkunde, :MiqueIstraße 5/0. 
Privatdozent, Dr. Fr. Ha Y III a n n, Landrichter, Holzhausenstr.561. 
Professor Dr. W. Her a e u s, Offenbach a. M., \Valdstraße 126. 
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XII. Wohnungen der Dozenten. 

Lic. theo!. P. Adamantoff, Diakonus Hn <ler russischen Kirche, 2-+ 
"oiesbaden, Mainzerstraße 54. 

Professor Dr. P. Ar n d t, Eschersheim, NeumHnilstraße 180.2..0 ,2.-1 
Professor Dr. H. Be c k er, Myliusstraße 44/0. _':?,O 
Stadt,rat Professor Dr. H. BI e ich er, Mauerweg 18. LL 
Professor Dr. ~l. B ren dei, Friedrichstraße 38. 2. 2 J 23 
Professor Dr. K. Bur c h a r d, Beethovenstraße 69 I. l.A I z.z. 
Privatdozent Dr. E. Ca h n, Am Dornbusch 10 Il. 2. 2-
Professor Dr~ A. Ca I m es, Oberursei, Taunusstraße 26.2...3 
A. eh a Im er s, B. Sc. (Econ.) Lond., Fichardstraße 18. 2-<t 
Professor Dr. H. Co r n e I i u s, Obernrsel, Oberhöchstädter Berg. L l\- lfGS . 
Professor Dr. F. CU: r t i s, Homburg v. d. Höhe, Homburgerstraße 60. i L :t"t liS 
Professor Dr. E. D eck e r t, Mendelssohnstraße 531. 2.1/ 
Professor Dr. C. Deguisne, GrÜlleburgweg 130. 0( ~ 
Dr. M. Den b y, V nterlindau 00 11• 2... C, l2.ß 
K. D r Ö I I, Oberlehrer an der Städt. HalIdelslehranstalt, Schwanthalero 2..3 

. - >.,- ·straCe"08II· - -- -=----'-----~I 

Privatdozent Dr. \V. E \V al d, beurlaubt-. 
Privatdozent Dr. K. F J eis ehe r, Physikalischer Verein, Kettenhof- -2,c) 

weg 136.' 
I'rinltdozent D. E. F 0 e r s t, er, Pfarrer der deutsch-reformierten 1-5;" 

Gemeinde, Bürgerstraße 5. 
Privatdozent Professor Dr. A. Fra n z, Oberlehrer an der Liebig- 2.0 

Realschule, Esohersheimer LandstraCe 38. 
Professor Dr. B. Fr e u den t hai, Prorektor, Rossertstraße 11. z..z. 
Professor Dr. M. Fr e und, Schubertstraße 20. -30 
Professor Dr. ~I. Fr i e d wa g n er, Bleichstraße 58 (Eingang: Kröger- 2..k l z.e 

stra1;e 2). ' 
Professor Dr. S. G räf e n b erg, Oberlehrer all der Städtischen 2.. \{-, 2.1-

Handelslehranstalt, Hölderlinstraße 20. 
Hofrat Dr. med. et phi!. h. c. B. Hagen, Leiter (i,,; Ehrenamt) desll\ 

~luseu!lls für Völkerkunde, ~liquelstraCe oio. 
Privatdozent Dr. Fr. Ha:- III a n n, Landridlter, Holzhausenstr. :i6I.l-1\ 
Professor Dr. v.,T. Herneus, Offenbaeh a. ,I., "oaldstraße 126. 2-G' 

• 



© Copyright Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfurt, Bockenheimer Landstr. 134-138, D-60325 Frankfurt a.M.

P. J u g e] J Bo(;kenheiIller LundsÜatJe 142/0. 
Dr. P. ue La Juillierc, Eschersheimer Landstraße 911. 
Professor Dr. Chr. J. K 1 u m k e r J 'Yilhelmsbad bei Hanau. 
Privatdozent Dr. VV. Köhler, DahlmanIlstr.14I. 
Privatdozent Professor Dr. A. Kr aus, Oberlehrer an der Städt. 

Handelslehranstult, Eschersheimer V-leg 57. 
Professor Dr. G. K ü n t z e I, Holbeinstraße 49. 
Dr. F. Li n k e J Dozent am Physikalischen Verein, Kett.enhofweg 105. 
Professor Dr. R. L 0 r e Il Z, Kettenbofweg 126. 
Privatdozent Dr. F. May er, Physikalischer Verein, KeHenhofweg136. 
Dr. M . .J. v U II der NI e er, Oberlehrer a. D. beim Mittel. und Händels-

schulunterricht in Niederländ.:lndien, SchloLlstraße 123III. 
Professor Dr. B. ~1 Ü 11 e r J Direktor des Städt. Historjschen Mus'eUlll!3, 

FichnrdsLraße 241. 
ProfesRor Dr. ~-'. Fan 11 er} Rektor, Grillparzerstraße 90. 

Sprechstunden in der Akademie: Montag und Donnerstag 12-1 Uhr. 
Direktor B. Pfe ifer, Hanau, Rpessartstraße 181. 
Professor Dr. L. Po h 1 e, Oberlimlau 81. ~ 

Spreohstunden: Dienstag und ,Freitag 4-5 Uhr in der Wohnung. 
F. Schmidt, OberurseI, Altkönigstraße2 a. 
Professor Dr. A. S eh 0 e n f 1 i es, Schumannstraße 62/0. 
Privatdozent Dr. O. Sc h 11] t z e } Briefauresse: Frankfurt a. M.} ,JordHll­

straße 17. 
Professor Dr. ]:I'. Sc 11 u man n, Melldelssohnsiraße 79IH. 
Privatdozent Dr. M. Se d d j g } Villenkolollie ßuchschlag, Eleonoren­

anlage 3. 
E. Sc ure, 'V-,T ohnung z. Z. noch unhestimmt. 
Stadtrat Professor Dr. Ph. S t ein, GeschäftsfUhrer des Inst.ituts für 

Gemeinwohl, Liebigstraße 27bIlI. 
Dr, B. 'rerracini, Niedenau 78. 
J. Toroutz, Bleichstraße 19. 
Dr. H. T r 11 m pIe r, Syndikus der Hau(\ebkHllllllcr, Leerbachstr. 44. 
Professor Dr. A. V 0 i gt, Sekretär der Akademie, li'uchstanzstr. Ha! 

Rijdelheiul. 
Spreohstunden in der Akademie: Mittwoch von 6-7 Uhr. 

Professor Dr. R. v"l ach s mut h, GriHparzerstraße 83. 
Privatllu:;,elili Dr. 'M. \VertheiIIler, HOJul,mrgerstraße 34. 

c ..... O ... M .... NN. I'IIANKfUßT _. M • 

. --
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P. J u gel, Boekenheilller Land,trnlle 142/0 . ..3 -1 
Dr. P. de la Juilliere, Esohersheimer Landstralle 9 u. U I Z<S 
Professor Dr. Ohr. J. K lu m k er, Wilhelmsbad bei Hanau.2..0 ,2-1 
Privatdozent Dr. \V. K ö h I er, Dahlmallnstr.14 1. L'{ 
Privatdozent Professor Dr. A. Kr aus, Oberlehrer an der Städt. 2.1( 

Handel.lehranstalt, Eschersheimer ". eg 57. 
Professor Dr. G. K ü n t z e I, HollJeinstralle -!9. 2-$ 
Dr. F. Link e, Dozent am Physikalisohen Verein, Kettenhofweg 1Uö. 02.-3 
Professor Dr. R. L 0 ren z, Kettenhof\\'eg 126. oZ..3 /30 
Privatdozent Dr. F. M ay er, Physikalischer Verein, Ket tenhofweg 136. dO 
Dr. M. J. va n der ~I e er, Oberlehrer a. D. beim Mittel- und Handels- 2.-5; 2..6 

schulunterricht in )!iederländ.-Indien, Schloßstraße 123III. 
Professor Dr. B. ~I ü II er, Direktor des Städt. Historischen Museums, 2.t; 

Fichardstraße 2-!1. 
Professor Dr. F. Pan zer, !lektor, GriJlparzerstraße 90. 2--5, Z. i-

Sprechstunden in der Akademie: Montag und Donnerstag 12-1 Uhr. ..']', 
Direktor B. Pfe ifer, Hanau, flpessartstraße 181. .2..3 ( Llf 
Professor Dr. L. Po h I e, Oberlindau 81. 2...0 ,2.1"/ #< ;) 

Sprechstunden: Dienstag und Freitag 4-5 Uhr in der Wohnung. ~ 
-.F.-Sch m.i.d.t,~Oberursel,~Altkönigstraße_2a·_·2..3:.·_ . - --> - -----1 - --------

Pr?fessor Dr. A. So h 0 e n fl i es, ~ohumannstraße 62/0. L 8 . ·1 
Pnvatdozent Dr. O. So h u I tz e, BrIefadresse : Frankfurt a. 1\'1., ,Jordan- z.. y ~ 

straße 17. ' 
Professor Dr. F. So h u man n, Mendelssohnstraße 791Il· 2..'{ ( z.......C;\ 
Privatdozent Dr. M. Se d d i g, Villenkolonie Buchsohlag, Eleonoren- 2...3 ,.;J 

anlage 3. 'I 
E. Seure, Wohnung z. Z. noch unhestillllnt. 2-4- '1 
Stadtrat Professor Dr. Ph. S te in, liesohäftsflihrer des Instituts für 20 12.{1 

Gemeinwohl, Liebigstraße 27blII. j 

Dr, B. Te rr ao i n i, Niedennu 78. L ~I 2.8-
J. Toroutz, Bleiohstraße 19. 2- TI 2.8 
Dr. H. T r u III pi er, Syndikus der Handelskammer. Leerbaohstr. H. 2.. /f 
Professor Dr. A. V 0 i g t, Sekreter der Akademie, Fuchstanzstr. 33,20 I 2.1 

Riidelheim. 
Sprechstunden in der Akademie: Mittwoch von 6-7 Uhr. 

Professor Dr. n. Wa 0 h s mut h, Grillparzerstraße 83. 2- ~ 
Privatdozent Dr. M. \V e r t h e i m er, Homhurgerstraße 3!. Z,.'-f. 

C. AilELMAI''U''f, f'ltANl(f:':l1l' ", M. 

. I 

I 



© Copyright Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfurt, Bockenheimer Landstr. 134-138, D-60325 Frankfurt a.M.

Zeit. I Montag. 

DItIlL D .. viI!en- und 1!ldelmlltallroohnong. 

~kad~mi~ füp ,i"ozial= undfl.and~lswiss~nschaft~n zu ;P;;pan~fupt am ~"in . 
. "opläufi~cl' ~tundcnJililn flip das .i:omm~p.~cmcslcp 1913. 

Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. ..",.,," Sonnabend. BHnaal Zeit. 

=~~":;='~':::'U::=d"1IlI lL Drlill. Devisen- und Edelmetlilliechnung. I 
--1·o.,,~~",,;-,~p",,~.,~ .. ,~,~~~,~~~;-.---1-~~h~~~~~~~~~~~:~:~:~~h~~o~~~~O~~;~S=~~~~~,~I-~-+~~~g~,",~.~A~~=' __ =·='==~'~~~·OO='.="=.'=M=,-I--.--h."'.~~'ffim"-="~',.=',= .. o="=~"ru.o.~=mm=_~""-'i~~W~,~,"~=~=·.~.l~~~'~~.'A"""'~==.o::.==~'~~'~="=,,~'_=hl".·~'-~"._~.~,F~~~,.~ru=.'=~=m.~ •. =.~~,=~~,,,~~~,,1-------

(Utögig). CaWtlB. BuohhaltwlgsUbUIIg. f.Vorg. (8'{.-lOh). hI~!enbtmlcluwng. 

---+~~~~~~'~"'~llim~'~='=_~'"=OO=~="-.-~I~A~~hro~'~='~.R~'M='='=.~~~"=~=,,,~.=~~~,;---~-.-h.~~~~~=OO~"=_"H="='~='='.~~="'~~~~--'A-+·".~~~~~.~&~"it'==='~'="~=W~'hl~.=F~m~~I-----I~:~~'~~:~~~~~·~2.~~hla~;:~~~p~~'V~;'~'~"~'i.='~O,",.·P"~D~"C_~ .. = .• ~ .. ~~=~===,.~~~.,.-------+.~,-+---
da Ja Ju1Ili6re. ROJrulIIiaohe.Prooaroinar, Abi. B. 'S8Illm..r. =:S-R=.~~:::~~:!: ~-=: i S • .!.x; ~~~~!':.:;:~~=::":.T;::~ G O&lmuIl.Handel8wissen"Cha!tl.:=(~~;~~~h). Se!.... ~';:~~:::;'f~:~~:::,~~~~: B 

libungen, Mi!.teletWe. Qhalmen EnglieoheHo.ndeloko<T0.pl>nden.f 1»1 G Seddlg. Pholograpbisohe. Praldiilrnm. . =~. ~~!~I~~~;ooh~~ Abt.B. i ~~~~ ~':~~=~, Millelk.I-':-G -'+"==::O::.'"'~;::':';:::·cl>-;;~·:;;:,.="''''a~C::=;::=:'C';"="",,,"='-.+--7--+;;~2=-2M:;':Bo~·D:w~:2·~:::"':':h:-:;;::;;:[':-m=·0"'.==· =·1 ---;o---I.;;'~:"'':'=J~c';. D;;::';"'.~=rit:.ru...,=·'?h","':~"':;S;:~="''';ooo.",-.. -,.v-m-,.·I='''H=jn!...."""::";""",",D:"'""""'Ori;;;:·,:"":-"',,,:"',:"'ll-:,";:";:-.-,,..,.-. ,,-.. 1----.,---- -. -
de la luilmre.. Jtomo..u.i.sch." Proseminar, Abt. B. D&I:lby. J!IogI. Le.kttlre o. Sproohübongcll, Abt. C. .Iil da la ltdlliiD'e. FraIll&!il!ohe Lektüre o. Spreoh- Cha.lmerI. Engl H&I:ldBlokorrospCllllierui, Mittelk. D&I:lby. EIIgl. Pro.runinarf. ~euphilologen, Abt. B. • SaminBr. &hriflatelle"rl!. 

---1" .. ..,,= .. ';:",,,,,,=. o:;::,"-;;N;::.,="""",,""==~=·;-. --+-=.-'--I-';=--"':'2~t.C;::::'ö': .. ""li~:"i~:C-:;C!.2~=~""ö~="=::'''': .--+"~'7"+AowU.=CCV;;::o,;;;:_=·=,:;::_;;;·::i<ill'=e:ungen,::,,,~=: '"=·'''''''='''''''~h,;::._=. =.+~::""''''~;'':'''!i~~=:':'.'·:;;'&'''~la;ti:::,:",,,,,,'hl''"O''''O,,,,,,,,,A,,",,,A.+'"'";;ß""'-I~:...,,,e~dig~·.~.;":::";ro~~~':''''':'·''::;ho~=.h,,,:::, "'ce. ="':"AO;;;-'."B.-I~"=,2l"O: __ ='v;;:,,=,,;;:,",=== .. :::,,.:;::~=_;;;:_::;;·:nD;::"_=o.-h=::::-l--
Stein. U-oosenJoh&&wesen. 0 Do:!nby. EngLLaktlir<l o.Sp:reohUbonge;q,Abt.O. SdDnidi. WarenkaIlrul.atiOll. B Dtmby. Elngl.ProBerninartNaUpbilologen, Abt.A. Seminar. Seddig. Phot-ographioche. Praktikum. -o,-_~ Gril'eDherg.JilinfIlhrungineLStudiumd .• pan;.ohen 
~Di .. Auotralieru.ihreKultur(11'}.----12'1.). vm_ ....... CurtIs. 1!lllfihsohea Smninar,Abt.B. GrlU"oberg.Elinfllhrungind.S('udiumeLapanisnheu Sp .... che, ILTeil. 
Doby. Engl. LekItlrB u. SpreohübungCll, Abt, B. E Sprach .. , 1I. Toil. Beoke:r. Ang"WIIIldt.a dhamia und Baktarlol<>gie. 

--+ ...... ::. ;-"",=c:"",=",,,:;.:: ... :: .. =~.----+,,-I";;;:'b1",.-;;"'::,"=m=::;·:-, """~fu='_=· ",,;;:.vy"""=~o:;.~+--H~"'~::;-"i;;;;:;·,.f"'::'::"'''', fu;::';"'::;:,_::,~:;----I-"'.--f"";;;"''--';;FW=::i""::~=,"'::''". ----1--.-- PobIe. Allgemeine oder th9<l ... ti.ohe VoIkll'Wirlr- Brendel. VerBioo!n'llllglttachn1l1lg mi~ Ob=geIl. 8 . 
TerraclD1. EinflUmmg in die italliwi.oh" Spraohe. .ah!lft~lehre, I. Teil. Amdl. Vol1::owil'tI!chaftlichee Seminar. Semin!ll'. TerrMliDi. EJint\lhnwgiD. die italienisoha SprlWha. .chaft;s!ehre, L 'reit. A B".;:lI:er. AnReWWldt.e Chemi. und Bakteriologie. 1'II1l:::!'r' 

1'1hl1"eT.Fro.nJl.HaudoIoJrolTespondon.f.Auflinge;r. ' 
Heraeua. La.leinisoheLe.ktllre fllrBtudi,mmde dlll" , 

Vo:lgt. F:inanzwissen.chaflf. ~. o...<>hichted.IraIllJÖilisoh.Literaru. lIayer. DieAufgablllldorOhmnieimW""deldor Voigt. Firumzwiose""ohalt. B 

T8lmclDi. ROIll.Pro~~~~w:~=~. S~:.r =~':'::::~$ XIX. Jahrlnmden". Zeiten. =e:/ia~!!·n:~:m:~~~~~~~!Il')· S~;~I 
TlIrl"lIIIini.ltaI.SpTilOhüb.u.leiobt.Lekt.{Mitl<llst.) 
Adamantoft Lakture eines llBll<ll'<!lllUSoisllhon 

Pfaifer. Ho.ndeJ.glahrereemiIllll". Sem.in ..... 
A 

~1I.K1eine"ehlktroteobnilloh,,"PraIrtiIrumIL ~~ Terra.clniIlolSpreohüh.u.leiohtLekt.(lIfittel.t.). 
.A.tla.numto!tLeldiliee:inelln1lUerenrllllA.Sohrift,. delaJuill1kIl. Lffioht.frarut.Lekt. u. Sprechübgn. 

Pamse:r. OßrmaniecheB Seminar, Abt.B. romanisohen PJ:tilologie (Vnlglrlatsin). (] BchriIt<li<lUera mit SprllOhiibungen :f.Vorg. .wllersu.SproobttbuJlgenI.VOl"ge"ohr. C 

Seddlg. Photographilloha. Praktilrum. 
Beoker. Kleine. ohemillche. Praktikum. 

--f~=~·~;;;.;;:::;e:"'_:;":"~,,,::;·O::;:~C::~;O:"';;;::C;;::;;k:::;:-"'_"'·1"-"'"""1': ~:o<mtid~M"""'7'''':~;;:''"''"::'",=· .Ö;:' ""~ .. ,:":"",,,,,. -""'''''''''''''·,,"='''-I=iC''''f.o_~.~~~. H=~,"CC."', ... -,~-----I",=--j-SoImdd=""C-;;:,"",="::C""=,~=""",="'·"=,,,,,,"=· ;--1 :=U:O:B~n.::o~h:~ko.lieoh"" Praktikum. :-.... "~ Sohllltu. Poyoholog._plldo.gog. Übungen, l.Teil. 

Wirbmhafts- UDd M&oh~pomlk (14tiigig). 'le1Tacini. ltaJieniO<lhel..ektUreu. Übungen f.Vorg. de lalni11i1l:re. Leicht. frauo.LeH. u. Spreohlibgn. (14tägig) !-5~1.h. SBmiIllll". 8chUlue. Lektttra von Kani:l! »Grundlegung zm Suddfg. Phorogr&phieoheB Praktikum. 
ScluWdt. B!!roeng'e"oblfle. Adama,D.Hft .IlinfI1hr. in die ...... Sp:r&OM f.An!". l'a.n1OO". Germanisohe" Ssmiruw-, Abi. B. D6gailltle.Kleinss elektroteohni.ehe.Pr .... tilmmII. ~=. Met&phyoik. der Sitten" (v","kgbOl). Beo!<er. Kleine. ohe",i.ches Proklilkwn. 
l'feifer. F= Handelllkorr""ponden. r • .An/i.nger. Wachsmlltb. K1~ine. phy.ikali.ohu Pnldilrum. Fullud und .o.ye:r. f!akl:ii.aoh. Ubuoglln in d.... 'l&rTBcini. 1tol. L6ldiür6 u. Oblllllf"n f. Vorgeachr. 
Do:!Dby. l!lngL Le.kt11re u. Spzeohiibuugen, Abt. A. Fiirbsre; der Te1Iiilf .. ...". Chtm.-.. Adamantol[ Einiührungind.l"UII.iI. Spraohe f. ADf. 
Hemeu.L&t.einischeLekt\lreflirStudi8l"eIldedar Wachnluth. KlIline8 physihlische. Pr&ktikum. PhJOIk."""', 

romaniaohenPhilologie(VulgIillaklin). C 
Dl!pis:ne.KlainesalektlotachniaohesPmIddkwu.I.~~ 
Blmnker. Theorie und GeIIIllnohte der Fürsorge. B BlUlDker. 'l'hooI"1.ll mIilGOOiiliiohle-derF'tir.orge. B kraUl. AUg . e politi.ehe Geographie. ~. SCbnildt. BandelllWie."""chdtliohe.8etuin.... Deckert; Geograpm.ohes Seminar. i Seminar. Schul"' ... Psy<lholog._plid.t.gog. Übungen. i.Toil. 
ArwH. B."prooh. wichtigw ... lI'r8.gcm dar Kolieren I .Arndt. Kolo~hvesen und Kolonialpolitik. A 9chm1dt. B<Ir.Bllgeoohllfte. B (14t1lgig) 4-~'/.h .. Seminar. PnlldeJl.thaI.. ÜbUDgeJl zur Ein1'Ubrung in d.. geddi&". PhalogmphiBllh .. Pra.ktdkum. 

Wrrt.Ilh __ ;,ndMaoht.politlk (14tägig). III Corneliu.. Philooophi.che UbllDll""n fIIrAnf!l.nget. ~,lr;;= Clwllellus. Philosoph;"oheÜbung<)UfiirF~.rlgeBohr. ~It. Oomelias. Kon'" Kritik der reinen vemUDft.1 A _.tliOhe Rooht (14ti1gig). scminar. . Becker. Klein"" chemiooh"o Prakti.t.UIll. 
Cornel.iltll. Kluit. K"ritfr der ..,inen Vernunft. A &:huma1lll. Exparimentcll-P"Yoholog. PrntiklllD. P.,....l~-;;; Ourtio. Efuü. in,Altengu"ohB m.Lektilre-Ubu"ll"8Il. Cl XlIn_ Histori.<lhe. Seminar, .Abt. B. Sam.inar. JTllUdelRhaJ. Wis.enoch&:/tliohe Arbeitenim S\J"9.I-
Denby. ElngL Leklüre u. SPTachUbUDgen, Abt. A. G l'a!lller. Walthe, von der Vogelweid8. E J'I"C1IIld EinlUhrung in <1"-,, Prakti'lkum der quali- 0urtiB. Dryden """ hiB Age. 0 reoht UDd ölfentlmhen. Reoh~ (14t11.gig). Sam.in.... I 
D6pillle.KleineB elektrotoohnisoheJlPraktilrum I. :e=~ Wachsmutb. Kle:in.B phyail<Blisobea PraktiklllD. l'bysIt.J ... 1it. tativen Analj'lle (i. G. m. Dr.8pay8!".) 0JUm.·1MIl1ul. D6JrniIme. Klsinooelek:trotaohniochOllPrakt.ilrumII. .!t:.="::". Snbultl8. LClktllrC "OI!. Kanm ,Gl"Ulldlagung Zlll" 

FullIld. ElinfUhrung in dM Praktikum dar qnali_ l'rennd und Eayer. P~akti.llhe übungen in der MeJaphyoik der Sitten." (vorlegbar). D 

I· Iti(;iVilJJ. Anlllyae (i. G. 10. lli. Speyer.) "" ..... - FiIrberei deJ Textil!aB","". v_.:rn.~ .. ~ 1'_. Walther VOll der Vogelweide. E 

I ::.a~!lis:::.e~6~~!~h!· PraUilrum. ,::~ 
--+~ • ..,.=-. "''''''''=''.-';'<''''"'''''=~-;;.N;::, .. ;:: ... =.,:-.,-;;n''.T .. "·1----'j,~'p;:;:_".''",,,;;;:,;::m-:. 00'-."'="="""'=_='''='-;.' n"."'='. ---; • .---h ....... =c::..."=m.,;;;: .. =.= .. ,:c,-----1-,,. -f" .. :;:;",;-. .w"'_=-.• ""."'fu=,_=. N"','=·o_:::;lli"'''''o.,";;D'''.T':;-il. I A l'reudeuthaL ÖbungeI!. ~nr 1!linf!Ihnmg in rt"" i'==°r.:":;O, ... O::.:::;""'=lli"'=,hl=· .. "'.-;p;::, .... ;::,;::.==.--~--

Ste:in. Bespreohung kommwl1u- u. sooilllpolitiooher Bll1lDker. Orundprobleme d<l1" Jugendfiirsorge. I B Oomelius. Philosophi.che Obungen. f. Fortg<l.chr. ~~~ 1Preadlllltha.l. Völk.,."e.eht. I B ölfantJiohe.· Renht (14\ii.gig). Seminar. Becker. Kleines ohomillcM" Praktikum. !Chmo.Indih>O. 
Frag<m. mit Bo",obtigun8m:t. _1.11_ BnmdeL DasVarOlchenmgsge.em f. Ange.t.lIM. 0 1II1tlller. D&r.tsllungen da. Volksleben. in dar Seure. lI'r8DJlÖllillnhe banIleb!toahni.<lhe Lektllre., E !':reudenthaJ. Wi •• """ohaf!;liohe.A:rboitan im Straf-

]tl1l1nke:r.praklischeübu::~~:~te Semin .... ~~~;:~=~~:=og~Pr~:::e~: ... =::f~!":1t::;u:~~e::.a~::~::~. T~'"F.. :::'UlLHis~:~:::eS:u!:t,:~:,Ophie. ,pE~~ W~.~=::e:;:!~~:::~: p=~:" 
BurehI.rd. Übg.imBürgerl. u.ll~ndelareoht(14t~g.) Sruniru.... Ir1IBlBeL H",l.orillche. SeminBr, Abt. C. 1

1 
Seminar. WII~hsmuu.. 1!lxperimentalpbyeik: Meoh&nik 11 l'oIrIdier. ID.torisoh,," SeIninllr, Klroh8Il{!;eaohJr.ht-1 li'riedwagner. Hi~ori~ohs Synt!I.Xd.ft"""t!.oisohen 

Sennt. FrBIlOüllilloh. h!ll1delotechniaabc T,ekiiire. 1!l l'rIedwlIMDor. Hi.l.oriooheSynlaxeLl"n.molllliooh8Il (Aero.tatik und A .. "dynamik). ~~.J: liebe i1htailung: ilbungen (14tö.gig). ~. Sprache (Fortllclzung)_ D 
SIlhIDll&1lll. QnmdBliga der NaturphiIoaophi8. ~.!:.'I.. Sptüohe (Forta..mung). D Wa.ohsmlllh. .AkUlltil<. ,,.., .... 1Il ..... ,. Cm:tia. .ElnglisllheB Seminar, Abt . .A,. Seminar. 
Wa.chamU1h.Phy •• Krillnqnium(l411i.g.)ß'I.-Bh. ~~.,. 8cham1IieIl.AIIg.1ilinleiti.d.Dilferentio.lTilohnung. G D6g\Il!IIe.KleineaBlektroi<lohni.oha.PraktikwnII.'l:C=. LIDkII.UberluftelektriecheVerßuche. ...~. 
D~ • .Kleine."'oktr<>t.aohniaobesPraJrtikuInI. ~ WaolosDlnth. Kleines physika.lioche. Pmktiktun . ..",."..,.1ntIit. Wallhmnuth. Kloino" pbyoiloilisoheB Pra.ktilrum. ~loi~~ 
rr.und. Orgsnioahe EhqIerimeDtIIi<lb.ae, II. Tsil. Cbm._ LOl"eDl • .AbrlII der Metllilurgie. ~k."""" Flei8ehe:r. "Ob ....... lt.ab. vorkomlll81ni.a 1lIlmDeD.le 

---I-~~~~--~~~~~I----+~~~~~~=------I-~-f~~~~~~~~~~I----+~~~~~~~~~~f~~·I~~~=~'~OO-~·2''''~·~"''~'V=~~~=-=·~I~~=-f~~~~~~~~---+~~1-----
hh BS.prOOhung;;:,w::;:::a!;!":!>lr !_.,.~ ..... ~~;,~o;e':ori:~er;:,,;.. f.Angeatelli>l. l'ranL Wirlscbafll. Entwicklung d. v~:=:n :n~·~Do::::~.o~:::':d~~:!!~~=: r:~~t ~~~ ~~";::::C:c!:~~ Seminar. Becker. Klein"" Ilhemi"ohee Praktilrum. 

'frum.pler. BIIr.e, ßQ:r!!"""inri.chtungen ww. ! B Sclunidt. Warenhandel. BurohBJ"d. Grund.iiged.priv Verllioherungsr;ooht.. FerBter Hislor",ohe. Sem ....... , K]]"ohl)ng<l~ohlcht- <Uobiohttgung des Hondelllverkshra 
Bllrohard.tl"bg.imBlirgerl.u.üomd.Bl.,...cht(14tlig.)· Seminar. KI1nUe1. Huttoriaobes Seminar, Abt.O. Seminar. KIibler. Die Philosophie Henri B ... ""OIlll. ~I~ lieb.e Abteilung Ubungen (14tägi.g) K __ OeJm Übgn ... eLGehieted BeiohOY5rBlOherunge-
Ble1oher. Ok.o:nOlDik der Lebsnsvei"lliohorung. G de illlUlllilire. BawloJaU.e, Ver\aine el lsnrOOole. H Müller. D.,..lellung&l:l deo Volkslßoons in der 4e1aJlliIlik"lI. RoIDIWi.oheo Proseminar, Ab~. A. Sen>in.In. ot:<lllnugu.d.Angoot .. ntenverslohe<llU!!ogeBe". Seminar. 

\ 

Kl.Ihler. 'fonPßyllhalogien.Illiul. i.d.Muoikp.ycllOl. ~=1:;, Sahwdliel . .A..lIgem.Einleit Ld.Difforolltialreohng. G IIIten d1lUIIl<lhen UDd niederländi1\Ohen Kmu.t T...Jm. U6nmal. I>q1dJne. 'l'ranilformatoren. ~~=r" Werlheim&:!". :m.ken:nmia!heorotiaahe Probleme. h~~~ 
7 -8 EtlntaeL D,,"Mut.EnglondLge.ohiohtl.EntwiakL .A Loren&. Abriß dru" Metallurgie. ,_.v"",. V1IIl dar 111881". Niederllindi.ah fIIr Vo .. ge.ochr. 0 D8Jlby. Lai<l Viato.:ian.and Contemporary EngIiah 

;n~z:erp:K~Il~::~~:~:,~~~t ~( i ri:::" ~=!:,.:. rumnni~ohe Spraohe. JD=)D. 'fargntol. L~~ rmuin.TcJlle u. S~~:::~ 
j'nlUld. Orgcnisohe"IDq!e.iment.&lohsmie,Il.'f8iJ.. Ch .... b ... l (MittBlstuf.). B 

hiIldwagne:r. Roman. Seminar, Abt.A (14täg.). Smninar. j =:.~~,,;.:~=:~~:.~::.eAnWWleL ~ 
-.an der Meer. :EIinJ'.i.d.niooerl. Sjlraohs(f.Anf.).. E ChaJmerl. Eng\. HandeJ.gkort""ponden.o f. Vo:rg. 0halm.1Il"Il. EngliBohe Ho.ndslsk.orre.pond. f. Vorg. de la. Jllil1i6ru. Rruno.ni.obe. Proaerniuor, Ab •. A. Semin... Poble u Volgt. VoJ.h:,wir\.llChaftlioho. Sernin,.,.. I SaminOl. 

8-9 'forollill. RnmlilWloh iür vorge.ohrietone... ~. Xiintze1. HiAtorieohe. Semin ... , Abt. A(14ttig.). V1ID dar Keer. Ni.derlllndi.oh!Ur V"'"II"""chr. 'lOl'On~Le.kf;Qreruml!;a.TlIX1ieu.SpreohUbungen 
Panz .... Gemut.niaohe" SeminBr, .Abt. A (14tiig·)·1 Semmar. ToroutB. Einfilhrnng l1l di~ rnmlInillohe Spraohe. (Mittelstufe). B 

!l---1O PawIBr. GermoniBchee SeminBr, Abt. A. (14tlig.). Se . KIInWel, Hisl.orilloh"" Sßlllinar, Abt. A (14tiig.). Friedwagner. Rmnan. Seminar, Abt. A (14li1ig.). -,,'-=. -".'-1---------- --fg::w 

Zeit noah lIIlb""tImm$: JUjl"eL tbuogen in der Teolmii; deo Spreohens (2 Std.). - JllgeL Ub1lllg<!llin dar Tacltnik des Spreolwwl fIlr Vorge8ClhritlellQ (~SteL). 

und 3--1; ~:::n~_~::~=~~_mi~:"~~=~a:::n.ü!:a;:':'l~~tt::h!oc::!~~~ W:~ert~~~~::~~~~~e~:""(;r:!~~~-;:~lw:~en8~~o:en~~:~~;. F=.~.:= [2~a:d~e: ~:i:t!~'Ü::f::::~~.)W~=~ c:!::sP=!'':!~erPr=o~::Ii~ 9~! 
Elek:.tro<lhemie. bnlbtiigig odar Il"""'ägig. TögIich von !l---6; So. nur von 9-1. - Lonu. Kleine. PraktikumdBl" phyeik.o.l.iBahen ChBtoin ""dl!llel<troob.emia, orweimlll wöclten,lich h&lbtllgig (llIlCb fieler Wahl). -l'reIlDd. Große. chemilIchc. Praldikum (hlliWigig 124 St<l.] odor g8D2lt!igig [U SteLl). Tliglich.von 9-6; SO.llur von 9-1. - rrelUld. Kleines oheInisohe. Prald.ikwn 
fIII Anf"linger. (DIll"Iit1lllUllll" ohomiaohllr Prliparate; EinfIlhrImg in. die qnalitatire OJ1d qUllllti~ti>"e Anlllyse; Nllhrungemittelo.nIllYBe.) Zweimlll wöolumtlioh halbtägig oder BoOJ1ohend... . 

Das snstnbrli.be VorlesDDg .. ""I.hDil mit ZullssungsbedinjJmgen 'Si, sowie die PrOlnngsordnnngen und .n. DrnclB .. hen d.r Akademi. sind unen~ltli.h beim P<llIier (TlI,1I, 2216) en ballon oder d.roh •• Ouästur der AkademIe, Jordan,lrasse 17 C1d H, ~211), IR buiehen, 
• Wegen Anmeldung, Belegen der Vorlesungen, Zahlung der Kolleglengetder U8W_ sInd die Ansohllge am schwarzen BreH zu be.cllten. 
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